Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Aus» 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21. Ausland 3 Rm 
einſchl. Boftgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr un Textteil die viergeſpaltene Millimete-zeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. Bei höherer 
Gewalt. Wetriebsftörung oder Arbeitsniederlegung befteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen au 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleifter werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. 3 b. o., Poznan, ul. Zwierzyntecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts “, Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Iluftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


„Die Welt der Frau“ 


Donnerstag, den 11. April 1020 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 83 


Attentat auf Poincaré. 


Am Montag ven oe verlangte ein an⸗ 
1 geiſteskranker junger 
ann im Finanzminiſterium Poincaré per⸗ 
önlich zu ſprechen. Auf Befragen nach dem Zweck 
eines Beſuches antwortete er mit Todes: 
rohungen 


de 2 
fofort verhaf -N Dinifter. Er wurde 


Warſchan, 10. April. 


Ueber die Kabinettslage wird von polniſchen 
Blättern gemeldet: Der 33. A der Regierungs- 


—̃ — 


König Boris bei Hindenburg. 


König Boris von Bulgarien, der fih 
rzeit bekanntlich inkognito in Berlin aufhält, 
tete heute vormittag dem Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg einen perſönli⸗ 
chen Beſuch ab. Die Unterredung dauerte etwa 
eine halbe Stunde. Der Reichspräjident wird den 
Beſuch nicht perſönlich erwidern können, da er 
ſich als Rekonvaleszent noch eine e Scho⸗ 


kriſe, der geſtrige Dienstag, hat noch keine 
Löſung gebracht. Es ſind freilich unzählige 
Gerüchte im Umlauf, die man verſchieden be- 
handeln kann. Die größte Wahrſcheinlichkeit hat 
die Annahme, daß es ſich um verſteckte und 
inſpirierte Wünſche dieſer oder gem Löſung der 
Kriſe handelt. Der heutige Tag wird wohl 
neue Tatſachen bringen, vielleicht ſoge 
einen entjheidenden Einfluß auf den 
Lauf der Dinge haben. Heute wird die Rückkehr 
des Herrn Gli wic erwartet, der in Frankreich 
die Stimmung ſondierte. Die Miſſion der 
Kabinettsbildung ift noch nieman⸗ 
dem übertragen worden. Einer Konferenz 

iſchen dem Staatspräſidenten und dem 


nung auferlegen muß. Er wird daher bei Köni 
Boris durch den Staatsſekretär i — 
Karte abgeben laſſen. 


Die drei Musketiere. 


eißner ſeine 


m 

rn 9. April. Im „Przedswit“ ift unter Mar hal Pikſudſki wird entſcheidende Be- 
der Ueberſchrift „Drei en ein Artikel d i ief i 

Miniſters oraczewſki erſchtenen, in . V Aber in 


m von Kombinationen ü 

abinett Switalſki, auf Grund eines Ar- 

titels im „Kurjer Poranny“. Der Kultusminiſter 

oll angeblich privat, nicht offiziell die 
iſſion der Kabinettsbildung erhalten haben, 

um in vier bis fünf Tagen ein neues Kabinett 

zuſtande zu bringen. 


drei Männer „ji lert werden, die als 
Sejmankläger in der Mngelegenbeit des (Er: 
miniſters Czechowicz aufgetreten ſind. Der 
a er Wa 
genden Staunen . 
„Ich habe Wo⸗znicki immer für eine 
ohne Tadel gehalten. Herr u Karies 
mir daß i4 Sie, durch Herrn 3 
genblick verdächtigt habe, 


e Gelder „ver⸗ 
hätten * ges 


2 
® 
© 
a8. 


einen er 


Hans 
Sta⸗ 


en für andere 3 
2 beſtimmt waren 

Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde am 
Montag die Tagung der Sowjets des 
Moskauer Gouvernements, durch Uchanow eröff⸗ 
net. Rykow erſtattete im Namen der Sowjet⸗ 
regierung einen längeren Bericht, ig dem er u. 
a. darauf hinwies, daß die augenblickliche außen⸗ 
politiſche Lage durch die Verſchärfung der ameri⸗ 
kaniſch⸗engliſchen Gegenſätze gekennzeichnet werde. 
Amerika und England ſetzen hinter einem 
pazifiſtiſchen Schleier ihre Rüſtungen fort, her⸗ 
vorragende Führer beider Länder ſprächen über 
einen möglichen militäriſchen Zu⸗ 
ſammenſtoß. 

Auf das Verhältnis der Sowjetunion zu Eng⸗ 
land hinweiſend, hob Rykow hervor, daß der 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern den Urhebern nicht den gewünſch⸗ 
ten Erfolg gebracht habe; die anderen Staaten 


der t, fie für andere Zwecke 

zu verwenden als die, für bie fie beſtimmt ae 
Ueber den dritten „Musketier“ der im Artikel 
ülſudftis nicht ee wird, ſchreibt Herr 
oraczewſti: „Pro eſſor Rybarſki arbeitete 
lange Jahre im Finanzminiſterium an leitender 
Stelle. Er war Vizeminiſter und zeitweiſe gleich⸗ 
jam der Leiter des Miniſteriums. Dieſer Mann 
war ſich am beſten klar über die formelle und 
meritoriſche Seite des Problems. Ihm ging es 
in der Tat nur um jene acht Millionen des Dise 
poſitionsfonds. Er wußte, welchen Schaden man 
dem Staate, nicht der Regierung, im In⸗ und 
Auslande zufügte, wenn man wegen 562 Millio⸗ 
nen die Trommel wirbelte. Und er hat mit allem 
Vorbedacht den Kampf nicht um 8 Millionen, 
ſondern um 562 Millionen aufgenommen, indem 
er die Phalanx der nationalen Minderheiten um 
ſich ſcharte und als Nationalſtern unter den Na⸗ 
tionalen mit dem Schwerte Rieß die polniſche 


er hat Spione mi die Militärpläne geſtoh⸗ 


ſchaftboykott fei nicht gelungen, und 
die Hoffnungen auf einen wirtſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenbruch der Sowjetunion hätten ſich nicht 
erfüllt. Die Sowjetregierung habe verſtanden, 
der Schwierigkeiten Herr zu werden. Die aus⸗ 
ländiſchen Wirtſchaftskreiſe hätten jetzt die 
alte Politik aufgegeben und ſuchten vernünftige 
wirtſchaftliche Abkommen zu ſchließen, wofür das 
Londoner Erdölabtommen einen Beweis liefere. 
England habe durch feine Wirtſchaftspolitit 


Republit loszog. Der Herr Profeſſor hat ohne 
Skrupel zum Kampf gegen Miniſter Czechowicz 
angeführt, Geer den einzi ge n Finanzminiſter, 
der zum Geſetz über die ersverſorgung ſeine 
uſtimmung gab, einen Mann von matelloer 
hrlichkeit und unermüdlicher Arbeit für das 


Wohl des Staates.“ 
— nur erreicht, ns, feinen Platz auf dem ruſſi⸗ 
f [hen Markt andere Länder eingenom- 
Beſchlagnahmt. men hätten. Der Beſuch der engliſchen In⸗ 


Poſen, 10. April. Das Städtiſche Polizeiamt in 
Bojer hat geſtern die Nummer 165 des „Kurjer 
iq nuji“, die Abendausgabe vom 9. April, 

et chlagnahmt, und zwar wegen des Ar⸗ 
tikels „Paranoja i koprolalja“, eines 
Artikels, der den Artikel des Marſchalls Pirjudfti 
offenbar „parieren, ſollte. Der „Kurjer Po- 
znanſki“ hat dann eine zweite Auflage, Nr. 165a., 
ohne den beſchlagnahmten Artikel herausgegeben. 


duſtrieabordnung ſei ein günſtiges Zeichen für 
die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen 
zwiſchen England und Rußland, aber man dürfe 
diefe Tatſache nicht überſchätzen. Die Sowjet⸗ 
regierung könne nur über größere Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe verhandeln, wenn die diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen wieder aufgenommen 


würden. 


ſeien dieſem Beiſpiel nicht gefolgt, der Wirt⸗ 


Gerüchte um die Regierungsneubildung. 


Kommt ein Kabinett Switalſti? — Gerüchte und Dementis. 
Einflüſſe der Oberſtengruppe? 


Telegraphenreſſort Abg. Polakiewicz oder 
Kosciakkowſki übernehmen, wobei letzterer 
die größeren Ausſichten hat. Die Preſſe⸗ 
agentur dementiert alle Gerüchte von einem an⸗ 
ee Rücktritt des Staatspräſidenten. Diefe 
Gerüchte ſind vor allen Dingen von der Ber⸗ 
liner Preſſe notiert worden und ſogar nach 
Neuyork gelangt. m Laufe des geſtrigen 
Tages haben mehrere Parlamentsklubs beraten. 
Die Beratungen hatten ganz privaten 
Charakter. 

Herr Klarner, dem man die Uebernahme 
des Finanzminiſterpoſtens angeboten hatte, gab 
eine Abſage. Der en des Finanzminiſters 
ift überhaupt die größte Klippe, die um- 
fahren werden muß. 


vor einer neuen Regierung? 


33 Tage andauert, dürfte mit dem ep oe zuge 
remier⸗ 


riere hinter E hat und als beſonderer Ber: 
trauensmann Biljudjlis gilt. Die Oppoſitions⸗ 
partei wird dieſe nn vorausſichtlich 


nicht 


England und Rußland. 


Die Sowjets winken ab. 


Eine weitere Abſage Sowjetruß⸗ 
lands an die engliſche Abordnung. 


Kowno, 9. April. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, hat nach der 
erſten Abſage Rußlands durch den ſtellvertreten⸗ 
den Vorſitzenden der ruſſiſchen Staatsbank Pja- 
tatom die engliſche Abordnung in Moskau eine 
neue Abſage erhalten. Sonnabend empfing 
der Leiter der ruſſiſchen — der Sow⸗ 
—— Barano w, den Vertreter der Arm- 
ſtrongwerke, ee der 5 1 ne 
rung von e en Flugzeugen für die ruſſiſche 
. und e 8 wollte. B. 
ranow erklärte, daß Rußland keine engli⸗ 
ſchen Flugzeuge brauche, da die Sowjet: 
union eine U is u zeuginduſtrie beſitze. 
Die ruſſiſche Induſtrie ſei ſtark genug, um ſelbſt 
die Bedürfniſſe des Landes mit ihren eigenen 
Motoren zu decken. Außerdem hätte Nuß land 
an engliſchen Krediten kein Inter: 
eſſe. 


ie Abſage Baranows fol in der engliſchen 
Abordnung erneut große Empörung her 
vorgerufen haben. 


Beſchlüſſe des großen Faſziſtenrates. 


Rom, 9. April. (R.) In der heutigen Sitzung 
des großen lei Rates berichtete der 
Unterſtaatsſekretär für Korporationen über die 
Reform des Nationalrates der Korporationen. 
Einer der Artikel des Reformentwurfes ermäch⸗ 
tigt den Regierungschef, der gleichzeitig Präſi⸗ 
dent des Nationalrates der Korporationen iſt, 
Vertreter derjenigen ſtändigen internationalen 
Organiſationen, in denen Italien durch von der 
italieniſchen Regierung ernannte Delegationen 
vertreten ijt, einzuladen, an den Sitzungen des 
Nationalrates als Beobachter teilzunehmen. 
Dieſer „eformentwurf wurde einſtimmig ange- 
nommen. Nach einem Bericht Turatis nahm 
darauf der Große Rat ar . einſtimmig das 
Reglement für den Großen t an. ; 


Was und wer ein Charakter ift? Ein 
Mann, der die Fahne nicht nach dem Winde 
hängt, ſondern der da weiß, was er will, 
und der will, was er ſoll, — ein Mann, der 
zu ſeiner Pflicht ſagt: Ich habe dich lieb, 
und zu allem Unrecht ſpricht: Ich haſſe dich. 

C. Th. Müller. 


die Ruffen 
vor den Toren Genfs. 


Um die Mitte des Aprilmonats wird 
iH die Vorbereitende Abrüſtungskommiſ⸗ 
ſion von neuem, und diesmal zu ihrer 
6. Tagung verſammeln. Man wäre ge⸗ 
neigt, dieſes Ereignis mehr als die ewigen 
Begleiterſcheinungen einer unbedingt vor⸗ 
handenen Abrüſtungsunluſt zu bewerten, 
wenn man nicht wüßte, daß die 6. Tagung 
der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion 
ſich programmäßig mit dem zweiten, etwas 
abgemilderten ruſſiſchen Abrüſtungsvor⸗ 
ſchlag beſchäftigen müßte. Die Ruſſen 
werden alſo in den nächſten Tagen in Genf 
eine Rolle zu ſpielen wiſſen, die für ſie nicht 
nur preſtigemäßig recht Günf ges ver- 
ſpricht, ſondern auch geeignet ijt, den in 
dieſer Kommiſſion vertretenen großen 
Militärſtaaten äußerſt unangenehme 
und nicht allzu leicht zu beſeitigende 
Schwierigkeiten zu bereiten. Daß der ruj- 
ſiſche Abrüſtungsvorſchlag in ſeinen Haupt⸗ 
beſtimmungen von einer Mehrheit der 


Kommiſſion niemals angenommen wer⸗ 


den wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Dieſe 
Selbſtverſtändlichkeit iſt für dieſe in Frage 
kommenden Mächte jo beſtimmend, daß lie 
in der Taktik, die jetzt in Genf geſpielt 
werden ſoll, gar nicht in Erſcheinung tre⸗ 
ten wird. Was die Regiſſeure dieſer 
Mächte bezwecken werden, das iſt der Ver⸗ 
ſuch, dieſen ruſſiſchen Plan irgendwie unter 
den Tiſch fallen zu laſſen. Die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit wird es nun ſein, dieſes 
„Unter⸗den⸗Tiſch⸗fallen⸗laſſen“ jo zu geſtal⸗ 
ten, daß die Welt nicht gut von einem 
Militarismus des Völkerbundes oder von 
einer beſonderen Friedfertigkeit der Ruſſen 
ſprechen kann. Das Intereſſante an der 
kommenden Tagung wird alſo nicht ihr 
Ergebnis ſein (das dürfte ja jetzt ſchon 
feſtſtehen), nur die Art und Weiſe, 
wie eine mehr oder minder geſchickte Re⸗ 
gie es erreichen wird, einen wirkungs⸗ 
vollen Abrüſtungsvorſchlag verſchwin⸗ 
den zu laſſen. 

Wenn man ſomit auch weiß, daß die am 
15. April beginnende 6. Tagung der Vor⸗ 
bereitenden Abrüſtungskonferenz ähnlich 
auslaufen wird wie all die früheren Ta⸗ 
gungen, ſo treten doch diesmal in Genf ge⸗ 
wiſſe neue Konſtellationen auf, die auch 
eine neue politiſche Entwicklung in Europa 
abzeichnen werden. Es hat ſich in den 
letzten zwei Jahren innerhalb der Kom⸗ 
miſſion doch ſo etwas wie eine Umgruppie⸗ 
rung der Machtverhältniſſe ausgewirkt, die 
Bedeutung dieſer Umgruppierung zu ver⸗ 
ſtehen, muß man einmal in die Vergangen⸗ 
heit zurückgreifen. Seit einer geraumen 
Anzahl von Jahren ſteht im Mittelpunkt 
der Debatten der Vorbereitenden Ab⸗ 
rüſtungskommiſſion ein ſogenannter Ab⸗ 
rüſtungskonventionsentwurf, der Zahlen 
und Ziffern über die Kriegsſtärke der ein⸗ 
zelnen Länder allerdings nicht enthält, 
aber als Rahmen für den endgültigen 
Abrüſtungsplan dienen ſoll. Man hat alſo 
zu erkennen, daß die Regie der Drahtzieher 
der Abrüſtungskomödie ganz ähnlich ar⸗ 
beitet wie die Regie der zurzeit tagenden 
Sachverſtändigenkonferenz in Paris. Man 
weiß in Paris wie auch in Genf, daß die 
Zahlen und die Ziffern das heikelſte 


Problem darſtellen, und weil es jo heikel 
iſt, ſo glauben die Regiſſeure auf den bei⸗ 
den Bühnen am beſten zu handeln, wenn 
fie das Heikelſte zunächſt weglaſſen und 
ſich mit der Feſtlegung des Rahmens 
ſelbſt begnügen. Mit dieſer Methode iſt es 
geglückt, das Abrüſtungsproblem bereits 
eine Anzahl von Jahren in der Schwebe 
zu halten. In Paris hat man ſolche „Er⸗ 
folge“ noch nicht zeitigen können; aber es 
ſieht beinahe ſo aus, als ob es den Pariſer 
Herren beſchieden ſein dürfte, ihren Gen⸗ 
fer Kollegen durchaus „Gleichwertiges“ an 
die Seite zu ſtellen. 

Wie nicht anders zu erwarten war, hatte 
auch die Genfer Methode mit dem Ab⸗ 
rüſtungskonventionsentwurf es recht ſchnell 
verwirklicht, daß ſich die meiſten großen 
Militärſtaaten ſofort in die Haare ge⸗ 
rieten. Es kam zu den bekannten Gegen⸗ 
ſätzen zwiſchen den Engländern und den 
Franzoſen in den Marinefragen, die für 
die Engländer inſofern recht unangenehm 
waren, als ſich die Amerikaner den An⸗ 
lichten der Franzoſen anſchloſſen. 
In andern Fragen i fan⸗ 
den dann die Franzoſen ſtarken Wider⸗ 
ſpruch bei Amerika, Italien und Japan. 
Alle dieſe Gegenſätze wurden ſchließlich zu 
einem verwickelten Knäuel, was die Haupt⸗ 
akteure des ganzen Genfer Spieles ver⸗ 
anlaßte, zunächſt einmal alles wieder zu 
vertagen. In der Zwiſchenzeit haben 
fh nun bekanntlich die Engländer und die 
Franzoſen geeinigt, das Gruppenverhält⸗ 
nis in Genf hat ſich alſo inſofern geändert, 
als nunmehr Frankreich und England ge⸗ 
meinſam gegen Amerika Front machen 
werden. Mit den Vorſchlägen, die die 
neue wiederauferſtandene europäiſche En- 
tente in Genf überreichen wird, wird ſich 
wohl jeder, der eine ehrliche Abrüſtung er⸗ 
ſtrebt, nicht einverſtanden erklären können. 
Die engliſch⸗franzöſiſche Einigung beſagt ja, 
daß gegen die franzöſiſchen Zuſicherungen 
in den Marinefragen England ſeinen Pro⸗ 
teſt gegen die von Frankreich geforderte 
Ausſchließung der Mobilmachung von der 
Abrüſtung zurückzieht. Damit hat ein 
franzöſiſcher Vorſchlag, der nur den Sinn 
haben kann, eine Abrüſtung in das gerade 
Gegenteil zu verwandeln, eine Stärkung 
erfahren, die für die Geſtaltung des ganzen 
Abrüſtungsproblems von geradezu ver- 
hängnisvoller Wirkung ſein 


muß. Alle dieſe Erwägungen und Tat⸗ 


*MPoſener Tageblatt = 


Carl Benz' Begräbnis. 
Das erſte Auto leitet ſeinen Schöpfer zu Grabe. 
Die feierliche Beiſetzung des verſtorbenen Dr. h. c. Carl Benz fand in Ladenburg bei Mann⸗ 


heim ſtatt. Vor dem von 


Arbeitern der Fabrik getragenen Sarge fuhr das erſte von Benz kon⸗ 


ſtruierte Automobil — noch heute mit eigener Kraft — voraus. 


Kommuniſtiſcher Kongreß in Rumänien. 


Schwere Juſammenſtöße. 
Nach einer Mitteilung des Miniſteriums des 5 euer aus Nevolvern und verletzten 


Innern in Bukareſt blieben die Teilnehmer an 
einem in Temesvar abgehaltenen ko mmu⸗ 
niſtiſchen Kongreß über den 5. April im 
dortigen Gewertſchaftshauſe, obwohl die Behörden 
eine Verlängerung des Kongreſſes über den anges 
gr. Termin hinaus 3 atten. Die 

ongreßteilnehmer warteten die Ankunft der 
Leiche eines außerhalb von Temesvar verſtorbe⸗ 
nen Kommuniſten ab, um dieſen in Temesvar bei⸗ 
zuſetzen und bei dieſer Gelegenheit eine kommu⸗ 
niſti ide Kundge u. u veranſtalten. Da 
der Stadtarzt feflfieftte, ab die Leiche des ſchon 
vor fünf Tagen verſtorbenten Kommuniſten bes 
teits ſtark in Verweſung übergegangen war, 
ordnete er die Ueberführung der Leiche in die 
Leichenhalle an. Die Behörden 1 
eine kommuniſtiſche Kundgebung auf der Straße, 
erlaubten den Kommuniſten aber, eine Feier auf 
dem Friedhof zu veranſtalten. ie kommuniſti⸗ 
ſchen Kongreßteilnehmer weigerten uS g: 
doch, geſtern die Leiche an die Sanitätsbehörden 
auszuliefern und verbarrikadierten ſich 
im Gewerkſchaftshauſe. Als die Behörden vor 
dieſem gi ienen und die Auslieferung verlang- 
ten, eröffneten die Kommuniſten das 


ae Polizeibeamte und zwei Gendarmen. 
achdem die Kommuniſten vergeblich zur Ueber: 
gabe aufgefordert waren, wurde eine Salve auf 
das Gewerkſchaftshaus * und 
dieſes mit Gewalt geräumt. e Leiche 
wurde in die Leichenhalle übergeführt und die an⸗ 
weſenden 250 Kommuniſten, von denen zwei mäh- 
rend des Kampfes verletzt worden waren, ver⸗ 
ge Das Gewerkſchaftslokal wurde geſchloſ⸗ 

en und wird bis p» Aale der Unterſuchun 
bewacht werden. ie Ruhe ijt wiederhergeſtell 

Einer EP⸗Meldung zufolge wurden 120 Män⸗ 
ner und 60 Frauen ſowie über 100 Jugendliche 
feſtgenommen und zur Polizeipräfektur gebracht, 
wo über 90 Männer und 9 Frauen Präventiv⸗ 
haft verhängt wurde, während die übrigen wies 
der frei ge alien wurden. Die blutigen Bors 
gänge im Arbeiterheim verſetzten die Stadt in 
große Aufregung. Militärpatrouillen 
durchzogen abends und die ganze Nacht hindurch 
die Straßen. Es kam jedoch nirgends zu neuen 
Zuſammenſtößen. Nachrichten über dieje Vor⸗ 
gänge ka erſt heute in das Ausland gegeben 
werden. ie Zenſur hatte jenen ede iter⸗ 
gabe von derartigen Nachrichken verboten. 


die alte Heuchelei. 
Hehpropagande. 


ofen, 10. April. Dem „Kurjer Poznanfti⸗ 


ſachen find ſymptomatiſch für den Willen mitt aus Berlin nen Die für heute und 
der großen europäiſchen Militärmächte, 

das ganze Werk ſich totlaufen zu laſſen. Es 
iſt alſo begreiflich, daß die Welt, ſoweit ſie 
friedliebend iſt, den kommenden Ge⸗ 
ſchehniſſen in Genf mit recht wen i 
Hoffnung und Freude entgegenblickt. 


AMERIKA 
Lafaz 


Ozeauflug bolivianiſcher Flieger 
von Berlin aus. 
Die bolivianiſchen Flieger Hauptmann Luico 
Luizaga und Hauptmann Horazio Vasquez ſind 
ſoeben in der deutſchen Keihshauptftadt einges 
troffen, um dort die Vorbereitungen für einen 
lug Berlin—La Paz durchzuführen. Der Start 
oll im Sommer d. Is. erfolgen, und zwar wollen 
ie Flieger, wenn es die Witterungsverhältniſſe 
erlauben, am 6. Auguſt, dem Tage des boliviani⸗ 
chen Nationalfeſtes, in La Paz eintreffen. Der 
lug ſoll mit Zwiſchenlandungen über Sevilla, 
enegal, Natal, Rio de Janeiro nach der boli⸗ 
planſſchen Hauptſtadt, alſo insgeſamt über eine 
Strecke von rund 12 Kilometern, führen. — 
Ueberſichtskarte. 


— . E 
Angenommen. a 


Wien, 10. April. (R.) Der türkiſch = unga: 
riſche Freundſchafts. und N 
wurde geſtern vom türkiſchen Parlament am 
genommen, > 7 


nichts ändert. 


röffnung polniſcher Schulen 
Wel ſellande kje in Dit 
t erfolgen, weil die Reichs⸗ 
u allen Verſprechun⸗ 
ulordnung der Min⸗ 


morgen angeſetzte 
im Prenggch es im 
preußen wird ni 
regierung — im 17 
gen und zur preußiſchen 
derheiten — polniſchen Lehrern aus Polen die 


9[Einreiſe nicht geſtatten will. 23 Leh⸗ 


rer find in Polen vom „Polniſchen Verband der 
Schulvereine in Deutſchland“ engagiert wor: 
den. Sie haben aber in den deutſchen Kon: 
fulaten in Art nicht die nötigen Aus⸗ 
reiſevermerke erhalten, die man ihnen verjagte. 
Das Auswärtige Amt hatte ſchon im Dezember 
die Zuſage gegeben, daß die wi u Konſulate 
den Auftrag bekommen würden, Lehrern, die ſich 
nach Deutſchland begeben, um an polniſchen 
Schulen Unterricht zu erteilen, die Ausreiſe zu 
erleichtern. Es ſollte die Mitteilung genügen, 
daß ſie vom „Verband der Schulvereine“ enga⸗ 
iert wären. Jetzt können die Lehrer trotz dieſer 
Erklärungen nicht nach Deutſchland ge⸗ 
langen, um polniſche Kinder zu unter⸗ 
richken. Die deutſchen Konſulate in Polen 
entſchuldigen ſich damit, dab ſie keine In⸗ 
e erhalten hätten, während das 

uswärtige Amt in Berlin die Ausrede 
ebraucht, daß es von nichts wiſſe. Dieſes 
Vorgehen iſt von der Furcht vor der polniſchen 
Schule im Grenzgebiet, die man im Keim er⸗ 
ſticken möchte, diktiert worden, und die Urſache 
liegt darin, daß die Deutſchen von der großen 
Anzahl der Kinder, die für die polniſchen Schu⸗ 
len peran wurden, überraſcht (2) find. 
Die deutſche Regierung will die Eröffnung pol⸗ 
niſcher Schulen gleichzeitig mit dem Beginn des 
Schuljahres an den rischen Schulen unmög⸗ 
lich machen und es dazu bringen, daf die 
Eltern ihre Kinder weiter in die deutſche Schule 
ſchicken. 

Es ift bedeutſam, daß die preußiſche Res 
gierung, die ſich ſo auf ihren angeblichen Libe⸗ 
talismus den Polen gegenüber berief, bisher 
nichts getan hat, um den Widerſtand des 
Auswärtigen Amtes gegen die polniſchen Lehrer 
zu brechen, obwohl die preußiſche Schulord⸗ 
nung ausdrücklich ſagt, daß Lehrer aus Polen zu 
den Minderheitsſchulen l e jind: 
ähnlich iſt es in Polen, wo an vielen deutſchen 
Schulen von deutſchen Staatsbürgern 
Unterricht erteilt (?) wird.“ 

* 


Dem „Kurjer Poznaüſki“ und allen 
—— Ablegern iſt es etwas ſchwül bei dem Ge⸗ 
anken geworden, als ſie hören mußten, daß 
Preußen eine porbildliche und groß⸗ 
ügige Schulordnung für die Polen in Preu⸗ 
ben aufgeso en hat. Ja, die gange Großzügigkeit 
ging ſogar Janeit daß jogar polniſchen Leh⸗ 
tern die Unterrichtserlaubnis gegeben werden 
abe auch wenn ſie aus Polen kamen. Wir 
nd überzeugt, er ch an dieſem er 
Da ha ehet Viſaſchwierig⸗ 

teiten 5 anaa S find, halten wir für eine An⸗ 
gelegenheit, die ſicher ſehr bald geklärt ſein wird, 
und die gewiſſe bürokratiſche Vorausſetzungen er⸗ 
fordert, die ſicher nicht unüberwindlich find. Bei 
der bekannten preußiſchen Genauigkeit find ſolche 


Dinge unvermeidlich. 
Deu ich a 

daß z. B. 
Geblüts, 


nach Deutſchland zu ziehen, um dort Wefts 
markenvereinspropaganda zu treiben. Ja, wenn 
Naeh Gegenſeitigkeit beſtünde, aber 
die beſteht ja gar nicht. nun das 
erſtaunliche, es ift die grenzenloſe Heuche⸗ 
lei dieſer Poſener Blätter, die genau wiſſen, 
daß fie, im umgekehrten Falle niemals 
zugeben würden, daß deutſche Lehrer nach Polen 
an i Samien kämen, um hier zu unter⸗ 
richten. Niemals würden ſolche Lehrer hier 
die Anterrichtserlaubnis 1 1. aber mit einer 
Dreiſtigteit ohne gleichen verlangt man die 
Einreiſe n er Lehrer nach Deutſchland, 
ja man ſähe am liebſten, wenn ihnen noch Ehren⸗ 
pforten gebaut würden, und würde ſelbſt dann 
noch von der „preußiſchen Knute und Unter⸗ 
drückung“ den unwiſſenden Leſern allerlei vor⸗ 
ar 

ir find der Anficht, daß die polniſchen Schu: 
len in Deutfehlann ruhig Lehrer aus . 9 
gieren dürfen, und aj man dieſen Lehrern 
auch keine Einreiſeſchwierigteiten macht, aber 
unter der einen Bedingung, daß Polen 
en fo 8 Lehrern gegenüber handelt. 

olange das nicht der Fall ijt, ift eine Dis⸗ 
kuſſion erde b ii 

— — 


die Verhandlungen 
der Gläubigeritanten über die 
Tribulziffern. 


Paris, 10. April. n) Zum Stand der Ver- 
handlungen der vier Delegationen der Gläus 
bigerſtaaten innerhalb der Reparationskonferenz 
chreibt „Matin“, die vier Delegationen und 
Owen Poung pu am Dienstag nachmittag 
mit Dr. Schacht ühlung nehmen ſollen. Aber 
fie find im letzten Augenblick gezwungen ge⸗ 
weſen, davon Abſtand jä nehmen. Die 
franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen Sachver⸗ 
ra we find nämlich zu der Erkenntnis getom- 
men, daß die in der Nacht zu Dienstag von 
ihren Mitarbeitern angeſtellten Berechnungen 
nahezu jedermann, vor allem aber den italieni⸗ 
ſchen 8 Peri Pirelli, enttäuſchen würden. 

„Petit Pariſien“ ſagt zu den zur Debatte 
penom Ziffern: „Die Kontroverjen beziehen 
ich auf den Betrag für die Reparationen im 
eigentlichen Sinne. Wenn man die Ge: 
ſamtſumme der Entſchädigung, die 
man von Deutſchland fordert, auf eine Mil⸗ 
liarde ſchätzt, dann würde das Reich zu Beginn 
Annuitäten von 1900 Millionen zu bezahlen 
haben, die auf 2700 Millionen ſteigen und nach 
37 Jahren, alſo nach Tilgung der eigentlichen 
Reparationsſumme, auf 1700 Millionen zur 
Deckung der interalliierten Schulden 

t 
5 


— 


u 
zurückziehen würden. Da Dr. Scha ih tate: 
goriſch weigert, höhere Ziffern a ie fior- 
malannuität des Dawesplanes von 2% Miliar- 
den in Erwägung zu ziehen, bemühen ſich die 


Gläubiger, eine Verſtändigung über eine Ent⸗ 
ſchädigungsziffer von weniger als einer Mil⸗ 
liarde zu ſuchen. Man In t jetzt von 750 Mil- 
lionen, was eine Anfangsannuität von 1650 
Millionen bedeuten würde. 

„Apenir“ meldet: Wenn man ſich nicht ver⸗ 
ſtändigt, wird, wie man verſichert, der Vorſitzende 
der Konferenz, Owen dung, ein provi- 
patet Abkommen für die Dauer von fünfzehn 

ahren auf Grund eines von dem Dawesplan 
iemlich verſchiedenen Zahlungsplans vorſchlagen. 

zer ijt fogar das Gerücht in Umlauf ges 
weſen, daß die amerikaniſche Delegation bereit 
wäre, eine derartige Löſung vorzuſchlagen. Aber 
das Blatt ſelbſt fragt, ob es ſich hierbei nicht um 
einen Verſuchsballon handele, da die 
übrigen Gläubigerdelegationen ſich einem der⸗ 
artigen Kompromiß wenig I . „ge: 
jonnen zeigten. Beſonders die franzöſiſche 
Delegation werde darauf beſtehen, daß nun eine 
endgültige Regelung des Reparations⸗ 

8 gemäß den Beſchlüſſen von Beni, er- 

e. 
p g a — 


Unfug belgiſcher Beſatzungs⸗ 


ſoldaten. 


Aachen, 10. April. (R.) 
n der Nacht zum Sonntag ſtellte eine deutſche 
utzmannſtreife 2 Bug e Beſatzungsangehö⸗ 
rige, als fie einen auf der Straße ſtehenden Kraft⸗ 
wagen eines Aachener Fabrikanten weg zu⸗ 
ühren verſuchten. Die Belgier flohen und 
ießen den Wagen leicht beſchädigt zurück. 
n einer anderen Straße wiederholten fie ihren 
TRA Als fie den 


rivatmeldung.) 


en eine Strecke weit 
geſchoben und eine abc ſige Straße er⸗ 
reicht hatten, rannte der Wagen allein weiter, 
fuhr in einer Querſtraße gegen ein Haus und 
wurde ſtark beſchädigt. Bei dieſer legenheit 
gelang es einem Polizeibeamten, die beiden Later 
zu verhaften. In ihren Taſchen fand man Aſchen⸗ 
eher, Bierunterſätze und andere N 
die zweifellos irgendwo entwendet worden 
waren. Die beiden Soldaten wurden der bel⸗ 
giſchen Polizei übergeben. 


— 


Hoͤchſtpreiſe für Hotelzimmer 
während der Madrider Völker: 


bundsratstagung. 


Madrid, 9. April. R) In einer von der 
Preſſe veröffentlichten halbamtlichen Mitteilung 
heißt es, man habe feſtgeſtellt, daß einige 
große Hotels 125 t der bevorſtehenden 
erſten Natstagung des Völkerbundes in Madrid 
unzuläſſig hohe Preiſe a Unter⸗ 
kunft gefordert haben. Die Regierung hat ſich 
deswegen, heißt es weiter, gegwungen geſehen, 

ach ft un 


Feet für an ellen zwar darf der 


immer 60 u im- 
pro nicht überſteigen, während für ein Zim⸗ 
mer mit 8 


Heinen Empfangsraum 
ober Bureau 120 Peſeten gefordert werden dür⸗ 
en. Uebertr j i n 

eſtraft. 


retungen dieſer Richtlinien werde 
—ͤ — 
Frankreichs Fremdenwerbung. 
Die Deutſchen können t leide 
ihre Gelder un 22 — 8 

Auf dem zur Zeit in Biarritz tagenden 
ranzöſiſchen Nationalkongreß für 
Feen g a wurde unter anderm 
eſtgeſtellt, daß RG ein zunehmender Rückgang 
es Fremdenverkehrs bemerkbar mache, 
vor allem ſei ein verminderter Zuſtrom von Eng⸗ 
ländern und Amerikanern wahrzunehmen. Da 
egen ſei ein ſteigender Beſuch von 


e el eingetreten. Der Direktor einer 
Pariſer Reiſe⸗Agentur ſtellte dabei ausdrücklich 
feſt, daß die deutſchen iſenden ſehr ange⸗ 
nehme Gäſte feien. 

Ane N dieſer Kn machte eine Saar⸗ 
tüder Reiſegeſe n en 
brüd iſegeſellſchaft in dem elſäſſiſchen Städt⸗ 


en Kayſerberg norbmeitl 
rade die gegen a rfahrung. Dieſe 
atte ſich zum Eſſen in dem dortigen größten 
otel „Chambard“ 8 Als es ans 

— ar ging, ergab ſich, der Wirt von den 
Saarbrücker Gäſten einen Ueberpreis von 
10 bis 13 Fre. je Gedeck forderte und 
damit an dieſer 25 Perſonen umfaſſenden Geſell⸗ 
ſchaft ein ſchönes S Geld verdiente. Auf die 
erſtaunte Frage nach dem Grund des Übertrieben 
hohen Pteiſes erklärte der Inhaber des Hotels, 
er lege gat keinen Wert auf den Be⸗ 
uch von Deutſchen und Saarlän⸗ 
ern“, 

offentlih nimmt von dieſer eigenartigen Ver⸗ 
FR hen der Nationalkongreß für franzöſi⸗ 
ſche Fremdenwerbung, aber auch das Frank⸗ 
teich deſuchende deutſche Publikum 
Kenntnis. 


von Colmar ge⸗ 


wm 


— 


zu den heutigen Fraktions⸗ 


verhandlungen. 

Berlin, 10. April. (R.) Die Fraktionsver⸗ 
3 zur — 1 ng der großen Koa⸗ 
ition in Deutſchland werden Beute weitergeführt 
werden. Man rechnet damit, daß hierbei der 
Weg zur Nenn, gefunden wird. Das 
Reichskabinett tritt um 10 Uhr zu Beſprechungen 
der politiſchen Lage zuſammen. Entgegen den 
in Berliner Blättern aufgeſtellten Vermutungen 
kann von einem Rücktritt der Reichsregie⸗ 
rung ſchon mit Rückſicht auf die Pariſer Repara⸗ 
tionsverhandlungen keineswegs die Rede 
ſein. 

Wahl propaganda. 

London, 10. April. (R.) Das Wahlprogramm 
der engliſchen konſervativen Partei wird vom Mi⸗ 
niſterpräſidenten Baldwin den übrigen Mitglie⸗ 
dern des Kabinetts heute vorgelegt werden. Wie 
ein Blatt der engliſchen Gewerkſchaften wiſſen 
will, ſoll auch das konſervative Wahlpro⸗ 
gramm, ähnlich wie das der liberalen Partei, 
einen umfangreichen Plan zur Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit in England enthalten. 


3 


(berg 1:5, 


RE 11. April 1929 | Mose ner Tageblatt Beilage zu Nr. 83 
TE 


lrägliche Frist vn rg Hngen we 35 e nach⸗ sa in grösster Auswahl bei , 
täglichen Friſt vom 15. bis zum 30. Juni tun. ' 8 k 

| era H iite Tomasek, Pocztowa 9. 
Jahlungsaufſchub der. Amſatzſteuer. i 


(neben der Danziger Bank.) 


Mit dieſem Ping⸗Pong⸗Turnier [ton die 
Tagung. Am Sonntag abend verließen dann 
unſere Gäſte Poſen. — Die nächſte 7. Ver⸗ 
bandstagung findet in den Oſterferien 1930 
in Bromberg ſtatt. 


Der Lenz ift nämlich da 


Ein kleines Vöglein ſitzt in meinem Garten 
Und ſingt. — Warum auch nicht? — Der Lenz 


iſt da! — i Im Sinne des Art. Be Geſetzes a ——— 
i i i öglei aatliche Gewerbeſteuer vom 15. Ju 
%%FF* zu Die a ee 02 (5 u. ser 79, Poſ. 550) muß bis zum ihrem Dreß nebſt Schärden in den Vereins- 


Das offiziell bereits im März geſchah. 


Beſagtes Vöglein alſo ſitzt und ſi 
Vom frühſten Morgen an ſo laut und heftig, 
Daß es wahrhaftig auf ein Haar ſo klingt 
Als ob es ſchimpfte, wohlbedacht und kräftig: 
„Ihr Leute, ich bin da, ich fig’ und finge. 
Wo A der Sr den ich beſingen | 2 
Daß man den Lenz mir 19 40 bringe — 
So eine Fopperei iſt wirklich toll! 


So ein Empfang iſt direkt niederträchtig. 
Bin ich ein Rabe, eine Gans, ein Spatz? 
Die naſſe weiße Maſſe wirkt zwar iese 
Doch ift fie im April bei euch am Plak 


Und überhaupt — die Welt wird täglich 
1 ſchlimmer, 
Man weiß nicht mehr, was man zu denken hat. 
Nicht fliegen kann man mehr, man ſtößt ſich immer, 
Die Luft iſt voller Draht in Dorf und Stadt. 


Und noch voll Düfte, die mit Blumenduft 
Nicht die geringſte Spur gemeinſam haben. 
Das iſt mir ſchon die rechte Frühlingsluft, 
in jeder Hinſicht ſich daran zu laben. 


Geht mir mit eurem Frühling — ſo ein Rein⸗ 


all! 
Bier ie und jing ich — hab' ich was Be. 
in Märchen ift der Lenz, ein Di tereinfall, 
Ein Lied aus einem einzigen fal chen Ton.“ 
W. Sch. 


a —.— 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 10. April. 
Derbandstagung der vereine 


deutſcher Hochſchüler Polens. 
5. und 6. Tag (Schluß). 


Am Sonntag wurden die Vertreter 
beſprechungen zu Ende geführt. Zu dem 
letzten Punkt der Tagesordnung, Neu wa hlen, 
iſt zu bemerken, daß der ne nd 
für das neue Studienjahr einſtimmig wieder: 
gewählt wurde. 2 


Im Anſchluß an die Schulungswoche ſollten ab 
Montag auf einem Gute bei Poſen Sport: 
wettkämpfe — Austragung der Ber- 
bandsmeiſterſchaften im Laufen uber 
— 200 5 1000 und bat W 11 5 Hoch⸗ 
un eitſprung, au ý ädteſtafette 
4 X 200 Meler —  Itattfinden. Des wall en 


gufgeweichten Geländes wegen mußten die Wetl⸗ 
kämpfe leider aus 


T fallen, nur die vorgeſehenen 
Bin g- Pon ge Weit Elch a. ten we iſch⸗ 
tennis) wurden am Sotfftküg nachmittag auf dem 
Heim des V. D. H.-Pojen ausgetragen. Die Er- 
gebniſſe waren folgende: 

„Zum Einzelſpiel maren 17 Meldnugen 
3 in das Halbfinale kamen vier 
Poſener, von denen dann Brauer und Thoma⸗ 
ſchewſti — die beiden eleganteſten Spielererſchei⸗ 
nungen des ganzen Turniers — die Schlußrunde 
auszutragen hatten. Brauer e über 
Thomaſchewſki mit 21 29, 14 21, 21:16, 
16 :21, 21:9 und wurde ſomit Berbandsmciiter, 

Im Doppelipiel kamen von 9 teilnehmenden 

golenie Paare Brauer 

1 i und Maik— Müller 

in die Schlußrunde. Das erſtgenannte Paar 

. fiegte verhäli ⸗ 
nismäßig leicht mit 21 : 19, 21 215, 21: 16. 

Der Sta 


15. Mai d. Is. die Differenz zwiſchen der für farben Blau⸗Weiß recht ſchmuck ausſahen — die 
das Jahr 1928 feſtgeſetzten Summe für die Um⸗ drei Banner eröffneten 1155 Piz hielt pe 2 
ſatzſteuer und den für 1928 bereits gezahlten ſitzende, Kaufmann Albert Thiem - 


8 i in der er nicht verfehlte, die 
Vorſchüſſen beglichen werden. Unter Berüchſichti⸗ elde der Madsen ports Abe zu a 
gung der Tatſache, daß im Mai d. Is. nicht nur Pei den ſich hieran anſchließenden verſchiedenen 


die oben erwähnte Steuerſumme fällig iſt, ſon⸗ Reigen hatte man Gelegenheit, ſich von der Tüch⸗ 
dern gleichzeitig die Anzahlung für die Gewerbe⸗ tigteit der geleiſteten Vereinsarbeit, angefangen 
ſteuer für das erſte Quartal 1929 ſowie bis zum beim 8er Schülerreigen bis hinauf n ber 
1. Mai auch die Hälfte der ſtaatlichen Einkom⸗ berg pi und N ani o 2 5 
menſteuer zu zahlen ijt und hierdurch Zahlungs⸗ Gebiet liegenden „Due 17795 nd z 


} z ki i S itglied Peterjo n I zeigte fih 
ſchwierigkeiten entſtehen könnten, hat das Finanz- Wie Fr als ß —— Ei A 1 720 Er ſowoß wie 


miniſterium mit Rundschreiben vom 22. März die Gruppenfahrer und »fahrerinnen ernteren für 
1929 L D. B. 4243/1/29 auf Grund des Art. 122 | ihre repperi p tungen zeichen Beifall. Nach 


des Geſetzes über die ſtaatliche Gewerbeſteuer den | einer kurzen Pauſe wurde die diesjährige Ver⸗ 
Zahlungstermin für die Anzahlungſeinsmeiſterſchaft im 7 e 
auf die Umſatzſteuer für das erſte . m N Ausſcheidungsſpie 


Das Städtiſche Polizeiamt bittet uns 
um die Veröffentlichung folgender Belannl⸗ 
machung über die von uns bereits erwähnte Re⸗ 
giſtrierung von Ausländern: 


1. Ausländer, d. h. eee die nicht die 
polniſche e eſitzen, ſind ver⸗ 
pflichtet, falls es weiter unten nicht anders vor⸗ 
geſehen wird, ſich bei mir innerhalb der unten 
e eee riſten zu melden, um der Res 
gif nen! icht zu genügen. Diele Beſtim⸗ 
mung gi ür Ausländer, die am 30. Juni 
i das 16. Lebensjahr vollenden 
und am 27. März 1929 innerhalb der Grenzen 
Polens weilten. N A 

2. Von der Regiſtrierungspflicht 
ſind befreit: 

a) Unmündige, die am 30. Juni 1929 das 

16. Lebensjahr nicht vollenden; 

b) Ausländer, die am 27. März 1929 nicht 

innerhalb der Grenzen Polens weilten; 

c) Ausländer, die ſich am 27. März 1929 mit 

Durchfahrtsviſen in polniſchem Gebiet be⸗ 


Kade 

d) Ausländer, auf die der Artikel 19 der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten vom 
13. Auguſt 1926 über die Ausländer (Dz. 
U. R. $ Nr. 83, Poj. 465) in Anwendung 


iegten 


i i lermann⸗Peterſohn I ldie bisheri⸗ 
0 3 10 ee 5 i Ir Ber deſen e ue gebe ‚paper NDeTEinger 
s; 4 y 200 g — mi x 1 — 
Termin wird aber nicht ein 14tägiger Verzöge⸗ Pele Tosa II gegen die Gebrüder Röhr mit 
rungstermin, wie er in Art. 2 des Geſetzes vom gg. Im Entſcheidüngstam f gingen als Sieger 
31. Juni 1924 (Dz. Uſt. Nr. 73, Pof. 721) vorge⸗ hervor KRellermann—PBeterjohn I, die 
ſehen ift, in Anwendung gebracht. Die Nicht⸗ſes auf 4 Tore brachten, während das a ee 
innehaltung des oben feſtgeſetzten Termins Arnot—Peterjohn II kein ME: geni St h er 
Wee At Sa cher ea e 0 Praun Günter 
een en Summe einen. dene d nderen Seite ein Freundſchafts⸗ 
koſten, gerechnet vom Tage des geſetzmäßigen [pieh auf der a 8 pe 


y i wobei erſtere mit 3:0 gewannen. N 
Fälligkeitstermins an, ſowie eventueller Exeku⸗ erlauf der pannenden Kämpfe blieben zwar die 


ionskoſten na . unvermeidlichen Stürze nicht aus, ſie erwieſen 
rc 2m 4 l aber, wie te 5 I ê 3 * 
th⸗Konzert, das der „Ver⸗ Schluß überreichte der Vorſitzende 
e 15 et 110 ya mu g (3 morgen, Donners- Siegern. Rellermann— Peter j 2 91 i 83 
kommt. tag, abends 87, Uhr im großen Saal des Evan: Auszeichnung je einen ſilbernen Becher. Mit dem 
3. Die e e müſſen Per⸗ 5 
onalausweiſe mitbringen, die ihre 
taatsangehörigkeit und ihre Perſonalien aus: 
weiſen, ferner zwei Lichtbilder der letzten Zeit. 
4. Es liegt im Intereſſe der Regiſtrierungs⸗ 
pflichtigen, ſchon ausgefüllte, aber noch nicht 
unterſchriebene Regiſterkarten vor⸗ 
zulegen. ý 
5. Regiſterkarten werden im Städti⸗ 
ſchen Polizeiamt — eine Karte an je eine Perſon 
— toitenlos verabfolgt. 
6. Verheiratete Ausländerinnen 
und Minderjährige im Alter von über 


i i i i ý Strophe des Bundesliedes 
e ereinshaufes in Form eines „Lieder: | Geſange der erſten Strop 

Sen s“ — hat die unerwartete ſtarke fand die Veranſtaltung gegen 714 Uhr * 
Anteilnahme gefunden. Prof. Guſtav Wohl⸗ E25 r 
gemuth aus Leipzig gehört g den führen⸗ * Poſener Singabende. In Fortführung der 
den Männerchordirigenten Deutſchlands, der II. Poſener Adendſingwoche werden die gemein- 
eine glanzvolle Laufbahn hinter ſich hat. Seit famen Singabende wieder * Der 
1902, wo nom 26. bis 29. Juli in Graz das VI. nächſte Gemeinſchaftsabend des Singkreiſes Poſen 
Deutſche Sängerbundesfeſt ſtattfand, gehörte er findet am Sonnabend, 14. d. Mts., abends 71% 
ſtets mit zu den Feſtdirigenten der großen Sän⸗ Ih pünktlich in den Räumen des Vereins 
gerfeſte (1907 in Breslau, 1912 in Nürnberg, 1924 | De utſcher Hochſchüler ſtatt, die ft. ndlichſt 
in Hannover und endlich 1928 in Wien). Neben zur Verfügung geſtellt worden find. Sie ferden 
ſeiner hervorragenden ar ei ift es vor⸗ 3 im allgemeinen regelmäßig alle 2 bis 3 
nehmlich die von ihm unermüdlich geförderte Wochen ſtattfinden. Zur Teilnahme find alle die 
Erweckung des deutſchen Volkelſedes. herzlich eingeladen, die im Sinne der neuen 
Seine von ihm vorgenommenen Bearbeitungen Gute ung Freude am gemeinſamen Singen 

'on beiten Teilen dieſes Liederſchatzes haben uns haben. An di 
dergänglichen Wert, fo 3 B. „Schon ift die vereinsmäßigen Kreiſes ift nicht gedacht, Rofen 
Fug as w 10 a N Bruns 147 entſtehen durch die Teilnahme nicht. 
und das wir auch am Donnerstag unter ſei⸗ te. dem heutigen 
ner perſönlichen Leitung werden hören Regine nn Mh Verkehr 25 
dürfen. Außerdem hat er eine ganze Reihe von M m utube lebhaft. Es koſteten; das 
Gedichten vertont, von denen ſeine Gattin, die SERR ſelbulter 288 0 Ranabir S 
außerordentlich 920406 Konzertſopraniſtin Frau prhut 1 2 Milch 38, Quark 60, die Ber 
er . ateist 2202,30. Auf dem Oblt« und Gemüfe: 
wird feige an gelest, Bat. Prof. Wohlgemuth | Arinteiér non. fle Gent 1 30, Jebel 

wird ſelbſt am gi gel als Begleiter 91 einen, | markt å blrabi 20 Rote Rüben 20, Wruken 
Ein Abend aljo, der allerhand nicht alltägliche 40—45, 6 Be 25, Weißtohl das Pfund 50, Rat- 
Anziehungskräfte in fih vereinigt, denen fih die A reai Pfund 28, Nepſel 40—70, Mohrrüben 

en ans Ageng Bir 20025 Wirſingtohl 40, Backbirnen 0, 80—1,20, 

angs erwähnten Verordnung des W bel ana mer oma Gerne 85 42115 ; 
fers über den Ausländerverkehr aus Polen aus⸗ 2) un an ee Ra s EEREN 
gewieſen werden. 8 arisopy 3 Ab, BET AKU TEN GELBSUCHT, GALLENSTEINEN 
ür die Regiſtrierung ijt folgender Plan | X Vom Radfahrer⸗Verein Poſen. Als Ab⸗ 


e Begründung eines bejonderen 


gung vor der Abreiſe ins Ausland 
a innerhalb der nachträglichen Friſt zu be⸗ 
orgen. 8 ; 
8. Wer ſich der ae entzieht, dem 


a 
Außerdem kann er gemäß Artikel 10a 
derſelben Verordnung und gemäß 8 28 der ein- 


paji bis zu 6 Wochen bzw. Geld- und 


eſtellt worden: Es haben ſich Ausländer, deren cus ſeiner interſaiſon veranſtaltete der Leberleiden wird 
* 


/ mon 3 Uhr ab i ber re 


in der Zeit vom 8. bis zum 12. April zur Regi- d ) 

ee zu melden, D bis G: 13. yie 19. Apr Knothe⸗Belowſchen Lyzeums Vorführungen im AR fer durch ſeine wild etöffnende, wohl⸗ 
bi 4. 20. April bis 5. Mat, L bis N: 5. bis und Radballſpiel. Hier⸗ natürl Bitterwaſſer durch 5 

: 3. Mai, O bis R: 14, bis 2. bis U: zu hatte ſich eine ſtattliche Anzahl eingeladener tuende Wirkung Be) e rn uk Fremd 

dtewetttampf ergab folgende Reſultate: 22. Mai bis 5. Juni, B bis 9: 6. bis 11. Juni, Fa eingefunden, die den radſportlichen Dar⸗ wendet. Norma of ee Kandel, P 4. 

ojen 6:0, Krakau 3:8, Warschau 2:4, Lem⸗ bietungen mit regem Intereſſe folgten. Nach genommen. 2 Maren I, Pozna 

3 einer Auffahrt der Vereinsmitglleder, die in | Masztalarska 7, Tel. 1895. 


—— — . ——— ——— ARER T ñͥ́w — 


e e e a 


Rolf von ngern- Sternberg: be kraft erhalten tönnen. Diele Dantes gottloje Komödie, aus dem Griechischen Imſchule. 
U; gB: Sftipie * Sitar! ind nicht nur für das überſetzt. 3 A 3125 K miau 14 gt Immer weitere 
Des Büchers Neige. Fetter, ee für 9 — jo re ie Al ne dagi wie fie auf dem Konſiſtorium Kreise Jau 75 Theater auf eine immer abge⸗ 
i er Linie wäre š ; , P as Theater auf eine im z 
Nimm nee een Zeige, 1 ah en Tuben, A Deut Sium girade in Gine eit ne ‚augen von Orleans. währen ber g 8 — 1 ha 
m m Druck; tejer dem vom Reiche abgetrennten Danzig nahe: Ein Eiſenbahn i rden, das In der letztes 
Zu aus de s 1 danken, von ihm ſelbſt gedruckt. [kotiſches Mittel geworden, 
Roch einen den Sg, ; par eD Bereits AA p er or Me Tert zu Walentin Se Shi er. Beit unerwünjdte Folgen zu zeitigen ur 
8 rienburg mit ſeinen henswürdigteiten als Feſt⸗ Die 1 — erei (Heiteretei) von Ludwig. Nahezu 75 Prozent der iga apes 22 555 A 
Biz nod em didein BE Ben, bap Das F Im Feu de Selde auf | Ser Bin) do Pambana ne leger an Gehen meli die ordern Valente 
n n feft: chen, daß das Intereſſe im Deutſchen Reiche, au er Bir . eben, wei en, Por 
Und laſſe dirs genügen | tl ein recht aufmerkſames [Neue poetiihe Gedichte in Verſen. und der göttlichen“ Pola Negri ihnen eine 
Am Glück, das dich verläßt und 8 vM nacht ouh ee Cin Koh hire, mit dem Chriſtkindchen und an- . Ja A 
i käme. eren . on è 
(Mit g eee Genehmigung des Romantik: burg ele Seh 90 u einlfen, klugerweiſe ent: | Eine Gratulationskarte, wenn jemand A tan ijt. | Karriere, die ihnen die letgeb de ee 
Verlages Berlin, dem Buche „Der irdene Becher“ deckt, hat als künftfertiche inrichtung eine Zus Das Bärentind von bjen (Peer Gyni). verſchaffen fol, Die Papierkörbe der tebatti 
. e en] kunft. Ein Taſchenwörterbuch mit vielen Taſchen. ſind überfüllt mit Briefen, worin die kommenden 
| Die Pelerflie von Aleit (Bentfefteo) Uoue Hat Filmihotlpieler zu werben, benz 
Di erſilie von Ale entheſilea). ürzeſter Zei m » 
Die Marienburg-geitjpiele, Wünſche in der Buchhandlung. Si fler mie t ein Aquarium? (Antiquariat). außer — Veld eſäßen ſie alle notwendigen Vor⸗ 
Von Gerhard Krauſe. Ein . at im Laufe der letzten Wee 75 — cheinen Belhagen und Klaſings Mo- e ee ein photo⸗ 
i i onin Thh cit edene Wünſche, die vom Publis| natshefte? ? 1 Igraphiſche w. FAN 
*. — Deutf en Reiche Anden Seitfpielbüßne m “ee wi meid Ariero Wir „Hier ift doch ein Antiquarium. Kaufen Sie] Hier öffnet id aljo ein reiner befonbere 
Irdensſtadt 2 eni Der Er er alten bringen dieſe wirklich ergötzlichen Aus⸗ alte Kleider? ö ; : Arl von Spekulanten. . EE en 
meiſter der Stadt, P 12; k mute Bürger: zühe r 99 unſerer Leſer. Die Frau: 805 braugge einen kleinen Katechis- leichteſten, ſich die Leicht g Gs ddt die bes 
eee, 
richtung zu machen und alljährlich, um das Jo: bu o in der Praxis vor: en 9 ! sier ; lichte 8 5 7 
i i j en. Kunde: „Eine bibliſche Geſchichte!“ — Buchh.:] Wie Pilze na em Regen ſchießen a 
e Seit vice bihari "und ar „rar Redaktion „Pojener Tageblatt“. „Von wem?“ — ar Anf a0 ſchuf Pos war fe Woren — 7 N eee 
pa Terre — aR aachen aa „ arag engros, denn die Dame hat > N Im An ms \ : Aufgabe es fein joti, das, eee 
Burgjtüd von Ernſt Hammer, mit 9. Mühlhofer⸗ Ein Choralbuch mit Sang und Klang. Kunde: »Ich bitte um einen ganz kleinen Glo- polniſcher Filmſchauſpieler“ heranzubilden. 


* i i : ö . i [bus an der Ahrkette zu tragen!” — Buhh.: „Be-| Ueber die Mängel und Bedürfniſſe des poini- 
ben, die e bak x Sie fo hs — A 1 Buh mie Goethes „Faust 115 daure aufrichtig, die habe ich leider nicht!“ — Igen Films und feiner Induſtrie wurde in pol- 


n E Í d its viel geſchrieben. Auch 
vermehren. Und es iſt in der ' bräiſchen. Kunde: „Es braucht ja nur einer vom Schleſien niſchen Blättern berei 5 . 
man ieie Bühne — dem altero e Nn ehe Kit eine, zu fein!“ ; ; í ſwir ö ber biene Sragi — 5 
JJV VIͤ!)!)̃;p; ans Ioa mar m Den 
abzugewinnen ſucht, was dem erregiſſeur Har-| aber beide von demſelben Verfaſſer. N “ted „ Pirey . ilmſchulen“ beſchäftigen 8 
mann Merz, dem künſtleriſchen ders kräftiges Gebetbuch. „Wünſchen Sie es mit oder ohne Begleitung, „Film l ITSEEN i ET 
Zoppoter Waldoper, —.—.— 55 7 — — Ein Elben ee kichtigen em nud Beten. wenn ich fragen darf?“ — Dame a en „Ich Die Entſtehungsgeſchichte r e it, 
(im In den Sen oe een Mine | Gen Wie er Be ui. [Ben a pem eden, an NN TOn erden re e in Die Biker 
1 ii 1 i i „ßen vor dem La . im A 58 E 1 7 
m in 1 „öiefer neuen künſtleriſchen Egmonts Gedichte in der Bearbeitung von Goethe p ift phänomenal 


terſtück Hermann Goethe und ſeine] In eine Buchhandlung kommt eine Frau vom And der Erfolg dieſer „Eingriffe t 

Das Jahr 1929 wird nun das Stück „Marien⸗ > oraen rſtück $ 1 90 ] Qande und fragt nag Din Als ihr gejagt Gleich am anderen Tage e it A 
burg“ bringen, das erſte aus der Trilogie „Bolt Eine gebundene Bibel, worin die Kilometer mit wurde, daß zurzeit keine fei, 5 jte | Aspiranten und Aſpirantinnen, die die g 15 
in Not“ von Hans Frank. Man kann es natür- Meilen ſtehen. (!) treuherzig: „Na, und bis wann druckt Ihr wieder wiſſenſchaft einfangen 7 Damit Tin bie 
lich nur begrüßen, daß man Hans Frank für Ma- Ein deutſcher Klaſſiter als Einſegnungsgeſchenk, welche?“ i st nt Fe Tiz: Kit Fr ege eg = i 5 7 75 
vienburg gewonnen hat; iſt er doch gerade für] Schiller aber nicht, der ſchreibt ſo kindlich. Kunde: „Da hab ich ein Gebetbuch, un das | ift ſelbſtverſtändlich nicht nö D es ge igt, e 
dieje, Stofflichkeit der rechte Mann. Eine Bibel mit apokriechiſchen Büchern. gehört meiner Mutter Was koſtet das, wenn Sie man den leichtgläubigen Schülern die Çin 

Die Marienburger Feſtſpiele werden durch ihn Eine Bibel im Artext, aber deutſch. mit nun auch ſo eins druckten? Koniec, ſchreibegebühr abnimmt. 


kulatur. 
vorrätig 


I 


Backpflaumen 0,80—1, eine Zitrone 15—25, eine 
Apfelſine 60—70, 
roher Speck 1,70, 


Schweinefleiſch 


Auf dem Fleiſchmarkt koſteten: 
geräucherter 
1,50—1,80 


Kalbfleiſch 1,40, Hammelfleiſch 1,50—1,60. 


X Kleine Rückſichtsloſigkeiten. Vor mir ſtrebt 


E 5 
ren 


rite auf dem Sapiehaplaße zu. 


heut vormittag 


drichſtraße) eine Dame in den mittleren 


dem Wochenma 
Sie hat ſich ge 


herniedergingen, mit einem Rieſenparapluie be⸗ 
hält ihn aber unentwegt in 
e, ohne auch nur einmal einen kleinen Ver⸗ 


pajimet; 
$ö 

ſuch zu machen 
zuſtande zu rei 


in der ul. Pocztowa (fr. 


gen die drei Tropfen Regen, die 
erſelben 
ihn aus ſeinem Beharrungs⸗ 


n vor Vers 
presna ein Ruck; 
n t ein Modes 
pruch, und um ein Haar hätte 
den Verluſt eines 


1 ; 
a 


Auges zu beklagen gehabt, wenn es ihr nicht 
rechtzeitig gelungen wäre, ſich zu Süden? io dar 


das Schirmgeſte 
ſchwebte. Die r 


mit Ent 
rückſichtslo 


noch zahlreiche Nachahmerinnen, wie i e 
0 en rr 1 epa — Doch eben! 


Un dem r 
ſtraße, au 
haus ſtand, 
Fußgängerweg 


en 


Daneben iſt die Straße 
en chunte ge ſtrebt ein älterer 
amte zu, ein anderer ebe 
gekleideter kommt ihm entgegen. 122 
maligen Zaunecke treffen ſie 
letztere weiß offenbar oder will v 


Rechtsausweichen nichts wi 
immer wie die 9 dn Lender verjudt 


Herr dem 


erren gib 
immer nicht den hieſigen 
können und nicht wiſſen, 
auszuweichen hat. Statt vie 
t lenin ory Teile der Glogauer⸗ 


führt 


l über ihrem Kopfe in der Lu 
ückſichtsloſe Dame hatte übrigens 
ute 
is olche 
5 n 
Verkehrsſitten A 
daß man ſtets rechts 
er nur ein Beiſpiel: 
das Eiſenbahnerüber 

am ehemaligen Even 
eine Perſon entlang. 
ſchönem Urbrei 


ür 
mit 


An 


3 t, ehes 
uſammen. 


inksſeite 


o dem erheblich älteren Herrn die Freude des 


ſein 


urchwatens des Schmutzes zu laſſen. 


Doch all 


emühen erwies ſich als auf feine wie ein 


ſeinem ein 


und gönnte jeinem Gegenüber gern das Ve 
ügen, mit ſeinen Lack “ 

Pan meſſen. i 5 a 3 
X Diebstähle. Geſtohlen wurden: ein 

die Nabend ul. — slimes Se zn 
fr. Nollendorfſtraße), aus der Wohnung Masche. 


filbernes Tiſchbeſteck, eine 84971 und ein Re⸗ 
y 


volver; einem 


11 (fr. Breiteſt x 
Made Mohn. P 


X Vom 
bei regneriſchem 


X Sonnenaufgang und 
Donnerst E 15 Aer 8,8 under 496 
Vom Warthehochwaſſer. 
früh betrug der Waſſerſtand 
Poſen + 2.73 M 


geſtern früh. 


X Nachtdienſt der Aerzte. 3 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
aß der Aerzte“, ul. 3 30 (fr. 
phon 5555, erteilt. 
tdienſt der 
Itſtadt: 
31, Rote Apotheke, 
artin s Apothete 


x h Telep. 
April. Éi 


Stern⸗Apotheke 
Apochele „A 
otheke, 


Wetter. Heut, Mit two 


talzewjtiego 
t 7 
Gr iele, eu 8; 


letjander Szyfter, ul. Wielka 


aus einem Lager 6 Btr. 


früh war 


Wetter ein Grad Wärme. 


am 
9 Uhr. 
Heut, Mittwoch, 


der Wart in 
eter, gegen -h 2.74 Meter 


n dringenden Fällen 
Friedrich⸗ 


Apotheken vom 6. bis 19. 
Grüne Apotheke, Wroclaw⸗ 
Stary Nynek 37, St. 
Ratajczafa 12 Jerſitz: 

„ Lazarus: 
Wilde: Komm 


T 


Bei Nieren; 


leiden lindert 
Bitterwaſſer auch heftige Stuhlbe 


kurzer Zeit. 
daß das 


arns, Blaſen⸗ und Maltdarm- 
s natürliche ranz⸗Joſef“⸗ 
chwerden in 


Krankenhauszeugni ſtäti 
Jean Soleha e gniſſe beſtätigen, 


infolge ſeiner 


ſchmerzlos erleichternden Wirkung, für alt und 


iung 27 


geeignet iſt. 


ortgeſetztem Gebrauche beſonders gut 
Zu verl. in Araber und Drog. 


Das Zeremoniell der Aufnahme in eine Schule 


iſt nicht minder 
ee aller 
15 Zloty „pro 
nahme wir 


kaſſiſch: Man macht eine Probe⸗ 
„Amateure“; das e nur 
Kopf“. Auf Grund dieſer Auf⸗ 


der Herr Direktor dann beurteilen, 


ob der Kandidat oder die Kandidatin genügend 


ülerin 


bzw. 
Sie 


verkündet: 


den ken eeignet, un 
Schule au nehmen. Vorläufig nur auf einen 


iſt. ; 
Pad der . — nimmt man jeden Schüler 


beiſeite, und der Herr Direktor 
ſind ür 


anz beſonders 
ie 


wir können Sie in 


Probe monat.“ 


Es folgt alſo 
die aul | 


der Probemonat, während defen 


dlihen Märtyrer der kommenden Kar- 


riere bemüht find, ihrem Antlitz die intelligente⸗ 


ſten Grimaſſen z 


u entlocken. Auch hört man mit 


viel Andacht die „inhaltsſchweren“ Vorträge der 


„Profeſſoren“. 
Nach 


rausgeſtell 
ausgefallen i 
alle 


einem Monat 


era für ct bik 


hancen für einen 


olgt wiederum eine Kon⸗ 


ii ondert. Es hat ſich 
ie Probe ausgezeichnet 
und daß das üfte Individuum 


muß nur den „Kurſus“ abſolvieren, aber dann iſt 
ein — miira in einer ausländiſchen oder 


ſchlimm 


enfalls 
ſicher. 


inländiſchen Filmfirma bomben⸗ 


Das Traurigſte dabei iſt, daß die Kandidaten 
zum allergrößten Teil den ärmſten Bolts- 
ſchichten entſtammen. Der letzte cioa m Hy 
wird hier manchmal den Eltern H e oa £; 

m 


oder man i 


ſich nicht jatt, nur u 


ie teuren 


Kurſe“ bezahlen zu können. Andererſeits iſt der 


Zynismus der 


die Frechheit beſitze 
ment zu verſprechen. 
Ein angeſehener polnif 


„Schulleiter“ zu bewundern, die 


n, den Schülern ein Engage⸗ 


cher Filmregiſ⸗ 


eur, den man in dieſer Hinſicht befragte, er⸗ 
IR „Wenn ich N f 


tlärte glattweg 
würde ich vor 


> n Miniſter wäre, 
allem ſämtliche Filmſchu⸗ 


len im Lande ſchließen laſſen. Sie 


bringen nicht d 


nur unnütz Illuſionen. 


en geringſten Nutzen und wecken 
an Wenn es vorkommt, da 


unter Tauſenden von Kandidaten ſich ein wirk⸗ 
liches Kinotalent befindet, ſo tun die Film⸗ 


ſchulen alle 


s, um es zu verzerren und 


zu unterdrücken.“ 


Faſt in jeder 
Zeit eine Hausſ 


„Filmſchule“ gibt es von Zeit zu 
lation. Der Herr Generaldirek⸗ 


* 


t Speck 2—2,10, 
Nindfleiſch 1,50—2,00, 


en, um die Augen der ihr ent⸗ 
gegenkommenden MN 

letzungen zu bewahren. 
ihre ganze Aufmerkſamkeit 
ſchaufenſter in — 

ein junges Dienſtmädchen 


imitern beſitzt. Man 


11. April. 


Morſekurſus. 


bis 20: 


richten. 


Kleidung e 


Zeit 
1500 Zloty. 


Aus 


* Adelnau, 6. April. 


*Poſener Tageblatt = 


x Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 
77.15: Zeitzeichen. Mittags 
14—14.30: Börjen und Nachrichten. 
Stefan Zermoſki und fein Schaffen. 16. 
Der Kampf gegen die Schwind 


17.25—17.50: 


er Radio⸗Bri 


emſka. 
22—22.20: Zeitzeichen. 


— — 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 10. April. In der 
Fabrit Zbierzchowſki 
entſtand 55 2 

nes Arbeiters 
Gefahr wurde von 3 feiner 
Das ganze Fabrikperſonal nahm an dem Löſchen 
teil, noch bevor die 
der Arbeit wurde nicht bemerkt, 
der 16jährigen Leokadia Szymanſka aus oh 
Tzerwonak Feuer gefangen 
verbrannte. 


in 


Kollegen beſeitigt 


euerwehr eintraf. Im Eifer 
N g dis Kleider 

Geh die in kurzer 
Der chſchaden betrögt 


ren 


der Wojewodſchaft Poſen. 
Der Landwirt Jan To⸗ 


malik in Rombrzyni, Kr. Adelnau, verkaufte 


feine Landwirt hajt 
9 


Iefata aus 
Kempen, 


bruch wurde 


an den Landwirt Joſef Ma⸗ 
w 34 800 Zlotg. i 

. April. Ein frecher Ein- 
beim Eiſenbahner Nawrot in 


der Bralinerſtraße verübt. Der Dieb nahm eine 


Fenſterſcheibe 
ang in die 
Jithe des 


baner 
Haufe. 


ſicht hatte 
atte. es mei 
er verletzte 


Hauſes 2 
ie Fahr ſtören und durchſtöberte die Schränke. 
Ein Fahrrad 


ins ai Se gebracht. ‚Sein 
lich. Der von Pleſchen her de Polizei⸗ 
um nahm die Spur auf, die hin 


eraus und verſchaffte o Ein⸗ 
0 5 Obwohl i 2 25 
icht brannte, ließ ſich der 


hatter er bereits herausgebracht 


und ans Haus geſtellt. Plötzlich kam der Eiſen⸗ 
des Nachts um 2 Uhr vom Dienſt nach 
Als er eintrat, fand er im 
ordnung. In dieſem A h. 
der hinter dem Schrank ſtand, einen Schuß auf 
Nawrot ab und tra 
worauf der Dieb flüchtete. Nawrot beh 

die Geiſtesgegenwart und lief hinter dem Ein⸗ 
brecher bis an den Gartenzaun. Der Einbrecher 
ſprang unerkannt über den Gartenzaun, fein 


immer Un⸗ 
ugenblick gab der Dieb, 


ihn in die Bauchgegend 
8 iin jedoch 


Der Dieb 
Geld ab ad 
ſogleich nach Si towo 
uſtand ijt bedenk⸗ 


er mit Ruß a del 
ſtenteils nur au 
N. wurde 


riedhof über die Wieſen nach Schum 


Aus der 
+ Graudenz, 
Courbiere⸗Obelisken auf 


—— 


Fee Be Aken 
ö ; dem X 


ſtungsberge (neben der Garniſonkirche] tjt 
nun SEE 6 — fo weit fortgeſchritten, daß man 


einer 
onderen 


von dem eigentlichen Denkmal nichts mehr Not: 
ur nes ein kleiner Teil des Godels, der infolge 

eitigfeit f 

derſtand entgegenſetzt, zeugt — außer 


den Abbaugeräten wohl He- 


en vom Abbruch dort umherliegenden Stein⸗ 


aufen — davon, da 
ein pietätvoller mad 


bez 


lte heroi 


hier mehr als Adee 
eit der 


nt 
der S este (18% 


dem Leben 
ſche Opferfreudigkeit von Soldaten 


deutſchen und polniſchen Volkstums in niemand 


verletzender Form. 
feren rg der Heimat verzeichnet, 


der 
Deutſche wie 


uf ihm waren die Namen 


Polen. Das 1815 zu Ehren des 


braven Verteidigers der Feſtung errichtete Monu⸗ 


tor wird wegen irgend welcher Ueber 


) geifie ve r⸗ 
haftet. Doch das iſt nur eine Kleinigkeit, über 
die man leicht zur Tagesordnung übergeht und 


die die weitere Entwi 


der Schule nicht be⸗ 


un 
hindert. In einem Artikel über dasſelbe Thema 


wandte vor kurzem ein polniſches 
geflügelte Wort an: „Die 
olchen, die bereits im Zuchthaus geſeſſen 
haben, augenblickli 


aus 


kaschulen Aeleden 


dort figen oder demnächſt 


3 a wieder wandern werden.“ 


Wir leben 


em Tempo. Die Sucht, in kurzer 
2 1 . An pat 


ermögen zu 
brecheriſches 


angeblich heute in amerikani⸗ 
it ein 
ts Ver⸗ 


hat 
Aber es ift ein Ver⸗ 


. 
an ſich. 


brechen, den Weg zum Geld über das Berau⸗ 


ben einer naiven und leichtgläubigen Jugend zu Vo 


nehmen. 


Wie man 


die Religion behandelt 


at einmal der berühmte Kuno 
Flche treffend 405 a p E 


Neigun 
ber der 


gegen 

ſſtselne Folge n 
und eines Ueberf u 
Wenn man auf einem anderen 


ejagt: die z 
ng gemacht, daß ak ends Neun enheit und 
zu abſprechendem Urteil 


r ift, als 
eligion. Dieſe Unwiſſenhe i t 
5 
uſſes an „ 15 
ji D 


weiß, ſo pflegt man zu N e AE aber auf 


religiöſem glauben alle m 
alles alſo ſprechen zu können. 


Sie wollen Emre 


gegen die Religion, ohne fie zu kennen.“ 


Selma 


ſoeben erſchienene Aprilheft der von Paul Keller 
erausgegebenen illuſtrierten . „Die 

t“ bringt den Leſern eine ſicherl 
lebhafter Freude * pn e 
e Jüngiter 


ergit 


aus Dalarne“ 


Ueber dieſem wundervollen 


— — 


Büchertiſch. 


Lagerlöf in der „Bergſtadt“. Das 


mit 
Ima 
oman „Anna, das Mädchen 
eginnt in dieſem Welt zu erſcheinen. 

tt der großen 


ſchwediſchen Erzählerin, deſſen Heldin ein ein⸗ 
faches ee ift, Nent — milde Glanz 


reifer Weishe 


den Güte eines großen He 
hält das Heft, 


farbiges Frü 


it, und es iſt erfüllt von der rühren⸗ 
ro ns. — Daneben ent- 
deſſen Titelblatt ein entzückendes 
hlingsbild des Münchener Malers 


ert. 
16.15—16.40: 


4017.05. 
ucht. 17.05—17.25: 
ortrag aus der 
Selbſtverwaltung. 17.55—18.50: Moderne Muſik. 
19.15—19.40: Landwirt fler Vortrag. 19.40 
Landwirtſchaftli 
20—20.25: Franzöſiſch für Anfänger. 29.30.—21.15: 
Klaviervortrag N. lemſk 
rariſche Stunde. 


aſten. 


21.15—22: Kach⸗ 
ach⸗ 


zer wonak 

Feuer, indem die 
n Brand geriet; die 
„längerer 


er den 125 n 
führte, | 


u 
‚Kindern in dle 


G 1 
iete nichts 


ment au 
Runden Mörſer 9 5 
zu einer Pyramide n eſtellte 

iert auch heute noch den Feſtungsplaß. 


chen auf dem 


der Obelisk, der 


— — ee 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Ciechocinek, 8. 


ler gi 


um 4 U 
Zuge. 26 


ng na 
nweit Ciechocinek wurde 


Meſſern 
Überhlämt blieb er auf der Chauſſe liegen. Nach 
g fand ihn der im Auto vorüber⸗ 
erg hauffeur Groblewſti. Er nahm ihn 
auf und brachte ihn zur Polizeiwache. Die Polizei 
fahndet eifrig nach den Tätern, 
ne Erfolg. — Die ſeit längerer Zeit unter⸗ 
brochenen Hohe un en zur Erkeichung 
der heißen Sole ſind wieder im vollen 
Gange. Man iſt bereits auf einer Tiefe von 1025 
Metern angelangt. Die Sole hat eine Tempera⸗ 
tur von 43,5 Grad Celfius. 


Aus dem Gerichtssaal. 
* Thorn, 10. April. 


tten ſich Jozef R u pa aus Orkowo, Kreis Brie- 
en, Wladyflaw Bojaruf und fein Bruder 


en dd aus Villiſaß wegen verſuchten ſſch 


iebſtahls mit Gewaltanwendung 
zu verantworten. ni ‚Han 
waren fie in Jaworz, gleichen Kreiſes, in die 
Wohnung des Karl Schreiber eingedrungen, nach⸗ 
dem ſie eine Scheibe 9 5 0 hatten. Als 
der Ueberfallene ihnen Widerſtand leiſten wollte, 
ſchlugen ſie auf ihn ein, wodurch er erheblich ver⸗ 
etzt wurde. in Diebſtahl gelang ihnen nicht. 
Das Gericht verurteilte Rupa und Wladyſtaw 
Bojaru 10 2% Jahren Zuchthaus, 
während Fr. Bojaruk mit einem halben 

ahr Gefängnis davonkam. — Wegen des 
Aufruhrs im hieſigen Gerichtsge⸗ 
fängnis im Auguft v. Is. erhielten die Straf- 
N Alekſander Wewigrowſti un 

arol Bargane je ſieben Monate Ge⸗ 
fängnis zudiktiert. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunde n in e e ; 
nur werktäglich von le bis 18½ Uhr, É 

„ A. Cz. Eine derartige Verordnung iit 
nicht bekannt. Die Bäume dürfen hark an der 
Grenze errichtet werden, dürfen aber weder durch 
ihre Wurzeln noch durch ihren Schatten den Nach⸗ 
bar ſchädigen. 


Sapre 
1909 hatten einen Wert non 3690 Zloty. ie 


A. K. in C. Nach § 2249 des B. G.-B. tann, 
wenn zu beſorgen t. daß der Erblaffer früh 


eſtellt werden. 
das 5 nicht der Fall, dann iſt das Teſtament 


ungültig. Fragen Sie doch einmal perſönlich an, 
a da eſtamentseröffnung nicht erfolgt 
F. in ie Gemeinde kann dieſe Steuern 


Theodor Bohnenberger ſchmückt, eine Fülle von 
unterhaltenden und belehrenden Beiträgen, von 
denen hier die wichtigſten genannt feien: „Hölty“. 
Eine Idylle von Ludwig Büte. — „Warum Fips 
verjet wurde.“ Erzählung von Emil 
„Die beiden Dichter.“ Eine ER 
von Georg Langer. — „Der von Ilm.“ 
Hans Kreitling. — „Wetterwarten.“ Von 
Dr. Karl Hans Pollog (ill.). — „Theodor Bohnen- 
b nsbild eines Rünfliers von Richard 


tt (ill.). as chental. on 
Guſtav Renter diu. — „Die 
Eine — Betrachtung von Jakob Eifler 
— „Vo 


ill.). ; 
„Ben Taubſtummen und dae s Schule.“ 


Braunge 


den 
Hände i 
rag aufs wärmſte empio 
ein Heft zum Preiſe von 150 ark. 
durch jede Buchhandlung oder vom 
verlag Wilh. Gottl. Korn, Breslau 1. 


der Mitte des Exerzierplatzes (zwei 
flammende Bomben, ferner 
ahnen) 

Das 
enkmal der 44er dagegen vor dem Nayonwäld⸗ 
eſtungsberge hat, ebenſo wie jetzt 
mgejtaltung der politiſchen 
Verhältniſſe und dem damit verbundenen ent⸗ 
deutſchenden Zuge feinen Tribut zahlen müſſen. 


ril. Der beurlaubte Sol: 
dat des 14. Infanterſeregimentes Joſeph W in t- 
Alexandrowo zum 
er plötzlich von 
drei Strolchen überfallen, die ihn mit 

rauſam bearbeiteten. Blut⸗ 


is gel jedoch E 


Vor der Straftammer | jó 


Mit Revolvern in der Hand a 


uns 


E. B. 60. 


müſſen Sie zu 


* e 
noch ein Handelspatent löſen. 


M. M. 100. 3 
mation für ganz ausſichtslos. Ihr Sohn ift zwar 
nach Ihren Ausführungen Ihre einzige Stütze 
im Geſchäft, aber nicht, wie die Vorausſetzung 
lautet, Ihr einziger Ernährer, um ſo weniger. 
als Sie 10 Mann in Ihrem Betriebe beſchäftigen 
und ſomit in der Lage fein werden, ſich eine 


ſchaffen. 
P. L. in M. Ein evangeliſch⸗polniſches Lehrer⸗ 
ſeminar gibt es in Schildberg, ein anderes in 
odz. Beide Anſtalten ſind Kir Eine 
Privatanſtalt befindet fih in Bielitz (Bielſko). 
äheres über Aufnahmebedingungen pp. er⸗ 
3 Sie bei den betreffenden 
ionen. 


"r 2 
Sport und Spiel. 
Der Policyiny K. S. Kattowitz wurde in Glei⸗ 
witz von A. B. C. in einem Boxtreffen 7% ger 
agen. 

Den Länderkampf Oeſterreich— Italien gewan⸗ 

nen die Oeſterreicher in Wien vor 50 000 Zu⸗ 
auern.- 
Für das Fußballtreffen Polen Ungatn, das 
m 2. Juni in Poſen ausgetragen werden joll, 
at 2 en folgende iedsrichter vorgeihlagen: 
t. Bauwens (Deutſchl.), Johanſon (Schweden) 
und abris (Südflawien). 

Hertha B. S. V. — Tennis Born 
Halbfinale um die Meiſterſchaft Berlins. 
Belgien — Frankreich in Brüſſel 1:0. 


7 


1:0 im 


Wajjeriport auf der Themſe. 


Mitglieder eines engliſchen Damen⸗Ruder⸗ ubs 
auf einer Fahrt im „Punt“, einem flachen Boot, 
das häufig auch zum Fiſchen benutzt wird. 


Siehungsliſte 

der 18. Polniſchen Klaſſenloſterie. 
25. Ziehungstag. 5. Kalle. ; 
R (Ohne Gewähr.) r 

10 000 A auf Nr. i w unn 


4 a 0 De oe 
2 A / 
2000 z4 221 Nr. 15948, 85690, 141797, 150553, 
159334, 167263. 5 
1000 1 auf Nr. 7029, 8281, 16770, 47008, 50509, 
52271, 59784, 73317, 99195, 108380, 109686, 111111. 
119660, 135094, 165840, 166209. 


te | MWetternoransinge für Donnerstag, II. April, 


= Berlin, 10. April. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Adelige % meiſt ſtärkere Bewöl⸗ 
kung, kühl, nordö a. — —— ee 
3 nee in Elben und Eüboften 
noch Miederſchl ge, überall kühl. 


Fpenden für die Altershilfe. 


. 6.— Zloty 
Bürovorſteher T. Korert, Wongrowitz 5.— „ 
Vortrag aus Nr. 710 524.35 „ 


Zuſammen . 535.35 Blot 
Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblatts“. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Jahrbuch der polniſchen Aktiengeſellſchaften Empfehlen folgende Autokarten: 
. Erf Bern 2 — Milurtung des en ns Aab, und Autokarte von 
ntralverbandes der Í ais ge snöujtrie, des] von Mitteleuropa 1,25 
ergweſens, des Handels und der Winangen des | Haveniteins Rad: und Autokarte von 
Rates der Warihauer Fondsbörſe und det Bank Wofen „ 5,50 
J dete in gan von Teodor Szober. Dieſelbe, aufgezogen auf Leinwand 312 — 
1 von der Bank N in Warſchau |Ravenfteins Rad: und Automobilkarte 

Prei 0 e . Cpi 115 n Berit er die ir $ Danzig, Weitpreugen und OR 
teis . — In eine igen Lexikon⸗ e von i reußen un 

and n wichti Daten ſämklicher polni⸗ ichſelland „ 6.— 
ſchen Al e cha nebit deren letzten Bi⸗ Wiener Autolarten: Breslau Danzig 
lanzen in polniſcher und franzöſiſcher Sprache zu: | Wiener Autokarten: Breslau Danzig — 
ſammengetragen. Die Gliederung des Werkes N rankfurt a. O., Kielce — Krakau — 
nach Fabrikations⸗ und Handelszweck erfolgt. zemberg—Poſen—Tarnow, Troppau 

eder Abteilung geht ein zuſammenfaſſender Ar⸗ Warſchau uſw. j à „ 4,50 
titel, ebenfalls in polniſcher und maki Mit poln. Beſchriftung: 

Sprache, voraus, der, ergänzt durch zahlrei boſen Bromberg „ 3.50 


Tabellen, die Entwicklung der en en Branche 
in den letzten Jahren näher erläutert. Ausführ⸗ 
liche Firmen⸗ und verzei si ermöglichen 
ein anega und leichtes Zutechtfinden. In feiner 
Ausführlichkeit bietet das Werk einen umfaſſen⸗ 
den Ueberblick über das Weſen der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften in Polen und kann allen Intereſſenten 
empfohlen werden. 


anzig Bromberg „ 8,50 


oſen 4.20 
Atlas Polſti Continental dla automobi⸗ 

liſtow, geb. © „ 17,50 

Beskidenkarte „ 4.80 


u. d. m. 
Buchhandlung Concordia, Poznan 
Zwierzyniecka . 


1. Wenn Sie außer Ihrer Werkſtelle 
einen Raum beſitzen, in dem Sie Ihre Waren ver⸗ 
hrem Gewerbepatent auch 
In Ihrem Falle 
ſogar ein Patent III. Kategorie, denn zur IV. 
Kategorie gehört nur ein Raum, der „nicht den 
Charakter eines Zimmers“ aufweiſt. 2. Bei einem 
Gewerbepatent 8. Kategorie können einſchl. der 
E bis zu 4 Perſonen beſchäf⸗ 
igt ſein. 


Wir halten eine derartige Refla 


fremde Perſon als Stütze im Geſchäft zu be⸗ 


eminardiret⸗ 
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Handelszeitun 


g des Posener Tageblatts 


Donnerstag, 11, April 1929. 


Aus der Metallindustrie. 


= Die Lage der polnischen Metallindustrie im ver- 
gangenen Jahre stellt sich auf Grund einer amtlichen 
Umfrage bei dem Verband der Metallindustriellen fol- 
gendermassen dar: Die Versorgung mit Roh- 
stoffen und Produktionsmitteln konnte 
im allgemeinen regelmässig vor sich gehen. Kohle 
und Rohguss waren genügend vorhanden, so dass so- 
xar eine Senkung der Roheisenpreise eintreten konnte. 
So fielen die Preise für Roheisen z. B. bei den Sta- 
rachowicer Werken im Laufe des Jahres von 210 auf 
205 zl je to. Die Zusammenarbeit mit dem Eisen- 
hütten-Syndikat liess sich günstig an, wenn auch die 
Lieferfristen für einzelne Sorten des öfteren noch zu 
Jang waren. Der Grundpreis für Handelseisen blieb 
unverändert 357 zł je to franko. Waggon Verlade- 
station. Während die Preise für oberschlesische Grob- 
kohle von 32.60 bis zuletzt 37 zł je to anzogen. 
erhöhten sich die Preise für Koks, woran es im allge- 
meinen mangelte, bei Inlandsware von 44.20 zł auf 
47.50 zit und bei Karwiner von 62 auf 67 zł je to. Als 
ungenügend wird die Versorgung mit Eisenbruch- 
material bezeichnet. Erst als wieder eine starke Ein- 
fuhr ausländischen Materials erfolgte, sanken die 
Preise von 185 auf 170 zł je to. — Gegenstand grosser 
Sorge bildete nach wie vor der Mangel an Betriebs- 
kapital, der eine starke Inanspruchnahme von Bank- 
krediten eriorderlich machte, die sich im Privat- 
verkehr auf 2—3 Prozent monatlich stellten. Die 
Zahlungseingänge verschlechterten sich gegen Ende 
des Jahres immer mehr, und die Zahl der Wechsel- 
proteste erreichte im Dezember Rekordhöhe. Die im 
März eingetretene Zollvalorisierung wird als unge- 
nügender Schutz der heimischen Metallindustrie ange- 
sehen, andererseits das Fehlen des Handels- 
vertrages mit Deutschland als sehr hinder- 
hch für den Bezug von Fabrikationsmaschinen 
empfunden. Die Gesamtumsätze der im Pol- 
nischen Metallindustriellenverbande vereinigten Fabri- 
ken der verarbeitenden Metallindustrie gestalteten sich 
in den letzten vier Jahren (in Millionen zł): 

1925 1926 27 1928 
323 414 638 rd. 860 

Diese Umsätze wurden hauptsächlich im Inlande ge- 
macht. Endgültige Daten für die Ausfuhr von 
Metallerzeugnissen im Jahre 1928 liegen 
noch nicht vor. Sie können deshalb nur für solche 
Erzeugnisse gegeben werden, die Exportprämien ge- 
niessen. Nach den vom Verbande ausgestellten Aus- 
iuhrbescheinigungen wurden exportiert: 


kg al 

Eisenabgüsse 7 064 918 3 680 241 
landwirtschaftliche Maschimen 693 005 738 322 
verzinkte Eisenbleche 5 295 215 4104 808 
Eisenkonstruktionen 1 222 019 860 996 
Drahtgeilechte (einheitl.) 17 358 12 981 
Blecherzeugnisse 120 284 126 509 
emailliertes Blechgeschirr 1206556 2 467 854 
Eisendraht 594 362 239 446 
sonstige Eisenerzengnissc 455 843 781 443 
Hufeisenstollen 19 276 36 885 
Spaten 9 150 9 088 
Gabeln 7 283 9 594 
Bearbeitungsmaschinen 0 912 ~ 29 853 
Verbrennungsmotoren 37 80 85 630 
Textilmaschinen 149 131 518 701 

17 012911 13 702 350 


Die Ausfuhr richtete sich im wesentlichen nach 
Abessinien, Süd-, Ost- und Westafrika, Zentral- und 
Südamerika, England, Argentinien, Oesterreich, Bnl- 
garien, der Tschechoslowakei, Chile, China, Däne- 
mark, Aegypten, Estland, Finniand, Frankreich, Grie- 
ehenland. Niederlande und Niederländisch-Indien, Bri- 
tisch-Indien, Jugoslawien, Litauen, Lettland, Deutsch- 
land, Norwegen, Palästina, Persicn, Russland, Rumä- 
men, Schweden, der Türkei, Ungarn und Italien. Was 
die Arbeits verhältnisse angeht, so scheint die 
Leistung pro Kopf allmählich zugenommen und der 
Mangel an Facharbeitern nachgelassen zu haben. Pür 
die Entlohnung findet sowohl das Akkord- wie das 
Prämiensystem neben der Tagelöhnung Anwendung. 
Obwohl die Beschäftigung der Metallindustrie sich 
gegen 1927 erheblich gebessert hat, werden doch noch 
mancherlei Massnahmen als notwendig bezeich- 
net, um eine völlige Gesundung herbeizuführen. 
Die wichtigsten davon sind Krediterleichterungen be- 
sonders auch zu ionszwecken, stärkerer Schutz 
des x oder wenigstens 


md der Kommunen, alle Fertig- 
. aE, 8 

xporteuren erung 
ausländischer Wechsel inländischen Banken zu er- 


Z der Passbeschränkungen 


Kontingente und der vorübergehenden Ausiuhr- 


= Ueber die Lombardkredite für die Holzindustrie 
ist es zwischen dem Obersten Rat der Holzverbände 
einerseits sowie der Bank Polski und der Bank 
nach längeren 


Gospodarstwa 
v nunmehr zu einer Verständigung 
— D werden die Kredite lediglich 2 


wego taxierten Holz werte. 

das im Besitz des Unternehmens 
dienen, und zwar nach Massgabe en 
Vorschriften über die Erteilung von Pfandkrediten, 
iedoch mit dem Unterschied, dass Ka rest nicht, wie 
urspr gose! „ der 
erg u ihri — bei dem Unternehmen zur 
weiteren Verarbeitung verbleiben wird. Ausserdem 
müssen. die kreditnehmenden Firmen Garantiewechsel 
hinterlegen. Die geplanten Kredite sollen in der 
Regel 3 Monate laufen, können aber um die gleiche 
Frist verlängert werden und sind zum Diskontsatz 
der Bank Polski zuzüglich 2 Prozent zu verzmsen. 

— 


` Märkte. 


Das statistische. Büro der Warschauer Getreide- 
börse hat für 4 Hauptgetreidesorten für die Zeit vom 
1.—7. April 1929 folgende Durchschnittspreise für 
100 kg in 1 errechnet: 


Inland: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 50.00 36.06 36.75 37.33 
Lemberg 36.50 37.50 34.50 
Krakau _ 50.62% 35.87 39.00 37.50 
Posen 46.92 33.20 34.50 33.00 
Ausland: 
4923 ` 46.33 46.73 
Brünn 47.91 43.56 42.50 44.62 
Berlin 47.40 43.79 47.49 42.74 
Hamburg 44.04 40.73 306.70 34.91 
Liverpool 48.11 — — 41.33 
ew York 43.07 40.94 — 34.83 
icago 38.35 35.60 — 30.08 
Buenos Aires 35.98 — — 28.57 


Warschau, 9. April. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg franko Warschau im 
Markthandel: Roggen 35.50-35.75, Weizen 50.50 bis 
51, Braugerste 36.5037, Grützgerste 34.50--35, Ein- 
heitshafer 36.50--37, Viktoriaerbsen 69—82, Felderbsen 
47—54, Wicke 52—54, Peluschken 43—45, roter Klee 
180—230, weisser 240-300, Seradella 60—63, Blan- 
lupine 25—27, Weizenmehl 65proz. 74—78, Roggen- 
mehl 70proz. 51—52.50, Roggenkleie 25.50--26, mitt- 
lere Weizenkleic 2.5030. bessere Sorten 31—32, 


Leinkuchen 50--51, Rapskuchen 37-99. Umsatz klein, 
Stinimung ruhig. 


._  Getreiue, „sen, 10. April. Amtliche 
Notierungen tü! 100 kg in Złoty fr. Station Poznań 
i Richtpreise 

Weisen 6 6 66 6 „„ . 46.75-47.75 
Roggen 0 % 32.75-33.25 
Ma Rerate „es ee e ee 32.25—33.25 
Braugerste 65 „ „ „ „%„„%„% „% „% %%% „% „%„%6„%. 33.50-35.50 
Baer RT RR . . 32.00-33.00 
Roggenmeh) (70%, nach amtl. Typ 48.00 

Weizenmehl (65%) . . . . 65.00-69.00 
Weizenkleie 656565655 „4„%„„6„ö“—ãk 26.25 — 27.25 


toggenkleie “nr „„ 24.75 — 25.75 


Rapskuchen . . essee s 2 . 43.00-44.00 
Sommerwicke.....ssseoissess os 46.00-48.00 
Peluschken .....n..........ue. ` 41.00 — 43.00 
Felderbsen —— 2B 22 45.00 — 48.0. 
Viktoriaerbsen 923656333 A . 64,00 - 69.00 
Fölgererbsen „ ed e 55.00 60. ( 
Speisekartoffeln . « . . s e. a 825—9.25 

Fabrikkartoffeln ........ssssss.  6.00—6.50 

Leinkuchen . e s a o e 0... 52.00-53.00 
Serädella 2... „ „„ 35,00 70.00 
Blaue Lupinen . 25.00 26.00 
Gelbe Lupinen m... „%%% „% «₄ ? „„ „%4 38.00 — 40.00 


Klee (roter 180.00 — 230.00 
„ (Weiser 190.00 - 270.00 
„ (schwedischer) „........ 360.00 - 410.00 
„ (gelber) enthülst . 225.00 260.00 
„ (gelber) in Hülsen. 100.00 — 120.00 
Wund Klees 195.00 230.00 
Timothykleenſn 50.00 0.00 


D ee 190.00 
Roggenstroh, lose se . 4.50— 4.75 
Roggenstroh, gepresst 6.50— 6.75 
Heu) in un en e D . . 15.50-16.50 
Heu, 8 n ern 17.00—19.00 
Kafelflocken ER RTL TE 30.25 

Sonnenblumenkuchen . . . . . 49.00-51.00 
Soyaschrot p.e.s e-so . 50.00—52.00 
Netzeheu, losses 15.50 — 17.00 

Gesamttendenz: schwächer. 


Lemberg. 9. April. Im hiesigen Getreidehandel 
ist von Geschäft fast gar nichts zu hören. Roggen, 
Hafer, Buchweizen und Roggenkleie im Preise ge- 
fallen. sonst alles unverändert. Marktpreise loko 
Lemberg: Roggen 36—37, Hafer 33.50 — 34.50, Roggen- 
kleie 2323.50. Marktpreise ioko Podwoloczyska: 
Roggen 3434.50, Hafer 31—32, Buchweizen 43—44, 
Roggenkleie 22.50—23. > 
Kattowitz, 9 April. Inlandsweizen 46—49, 
Exportweizen ; 45—46, Inlandsroggen 36—37, Export- 
roggen 40—40.50, Inlandsgerste 39—40, Exportgerste 
40—41, Iniandshafer 36—37, Exporthafer 40—41, Lein- 
kuchen franko Empfangsstation 53—54, Sonnenblumen- 
kuchen 51—52. Weizenkleie 31—32, Roggenkleie 29 


bis, 30. 

Lublin, 9. April. Das Lubliner Getreidesyndikat 

notiert: Roggen 3636.50, Weisen 50--51. Gerste 
35—36, Haier 37--37.25. Tendenz ruhig. 
Wilna, 9. April. tierungen für 100 kg im 
Waggonhandel franko Wilna: Roggen 40, Sammel- 
hafer 45—50, Braugerste 42, Grützgerste 40, Weizen- 
erg 32—33, Roggenkleie 29, Leinkuchen 53. Tendenz 
est. 

Berlin, 9. April. Getreide- und Oeisaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg im Goldmark. Weizen: 
märk. 222—225, Mai 237.5-—237%, Juli 247. Tendenz 
fest. an: märk. 205-208, Mai 222.5-—222%, Juli 
230%-—-230%. Tendenz fester. Gerste: Braugerste 
218-230, Futter- und Industriegerste 19 . Ten- 
denz ruhig. Hafer: märk. 198—204, Mai 219— 10%. 
Juli 228. Tendenz ruhig. Mais: loko lin 213 
bis 217. Tendenz stetig. Weizenmehl: 259429. 40. 
Tendenz stetig. R 2. 26.5-—-28%. Tendenz 
stetig. Weizenkleie: 15 4— 15.60. Tendenz ruhig. 
Weizenklieiemelasse: 15.1—15.2. Noggenklele: 14.60 
bis 14.85. Tendenz ruhig. Viktorlaerbsen: 43—49. 
Kleine SEM 28—34. Futtererbsen: 21—23. 
Peluschken: 25.5—26%. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 
28—30. Lupinen: blau 16.5—17.5, 1 gelb 22 


bis 24.5. Seradella: neue 50—56. Rapskuchen: 20.20 
bis 20.40. Leinkuchen: 24—24.5. Trockenschnitzel: 
Kartolieiilocken: 


14.20-14.50. Soyaschrot 21--21.40, 
20—21 


Produktenbericht. Berlin, 10. April. Das m- 
ländische Weizen- und Roggenangebot blieb auch 
heute recht knapp, und prompt verladbare Ware fand 
bei den Provinz- und den hiesigen Mühlen zu gestri- 
gen Preisen Aufnahme; da aber die Meldungen von 
Uebersee nicht mehr so fest lauteten, die Cifofferten 
für Auslandsweizen vielmehr auf Grund der baisse- 

Beurteilung des amtlichen amerikanischen 
Saatenstandberichtes eine Ermässigung aufwiesen und 
auch Liverpool schwächer eröffnete, trat am Liefe- 
rungsmarkt eine Reaktion ein. Weizen eröffnete unter 
Realisationen um 1 bzw, % Mark niedriger, Roggen 
schwächte sich um %—% Mark ab. Vom Mehi- 


markte fehlt heute wieder jegliche Anregung, nach- 
dem sich im den gestrigen Nachmittagsstunden noch Gl Prämien: 


etwas lebhafteres Geschäft entwickelt hatte. Hafer 
ausreichend angeboten und im Preise ziemlich mver- 
ändert, bevorzugt werden feine Onalitäten, Gerste in 
unveränderter Marktlage, i 


Vieh und Fleisch. Posem, 9. Aprü. Offizieller 
Marktbericht der rungskommission. 

Es würden aufgetrieben: 800 Rinder (darunter 
79 Ochsen, 267 Bullen, 454 Kühe und Färsen), 1921 
8 m Kälber und 269 Schale, zusammen 

ere N 


Man zahlte für 100 kg Lebendge wicht: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
160—166, vollileischige, ausgemästete Ochsen von 
4—7 Jahren 150—154, junge, fleischige, nicht ausge- 
mästete und ältere ausgemästete 130—136. — Bullen: 
vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacht- 
e 152-154, volltleischige jüngere 138—144, mässig 
genährte junge und gut zenährte ältere 124—130. — 
Kühe von und Kühe: vollfleischige, ausgemästete 
\ E 93 höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 162 
bis Nn ausgemästete Kühe und weniger gute 
kun he und Färsen 150—154, mässig genährte 


ühe und Färsen 
und Pärsen ee schlecht zenährte Kühe 


Kälber: beste, gemästete Kälber 180, mittelmässig | Fir! 


— Kälber uud Sauger bester Sorte 136—140, 
wenige 1 r und gut 20— 
minder wertige 172 16.400. 0 irn 

Schafe: allschäfe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 150—160, ältere Masthammel, mäskige 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 140—144. 

Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 240, vollfleischige von 100—120 kg Lebend- 
gewicht 234238, vollfleischige von 80—100 kg Le- 
bendgewicht 228—230, Sleischige Schweine von mehr 
als 80 kg 220—224, Sauen und späte Kastrate 190 bis 
230. i 


N Matktverlauf: belebt, für Kälber ruhig. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 9. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Auftrieb: 1646 Rinder (darunter 356 Ochsen, 392 
Bullen, 898 Kühe und Färsen), 3718 Kälber, 3720 


Schafe, 12604 Schweine. } NR 
Man zahlte tür 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 
piennigen: k 1 
Rinder: Ochsen: a) 57—60, b) 52-55, c) 48 


bis 50. d) 40—45. Bullen: a) 53--55, b) 50-52, 


Danziger Börse. 


Danzig, 9. April. Devisen: London 28.01%, 
Berlin 122.067—122.373, Italien 99.07-99.33, Warschau 
57.70-57.84. Noten: Zloty 57.73-57.97. Im Pri- 
vathandel wird gezahlt: für 100, Gulden 172,95, New 
York 5.16, der Zloty zum Dollar 8.92. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. April, 13,30 Uhr 
Eine Reihe ungünstiger Nachrichten hatte im heutigen 
Vormittagsverkehr eine ziemlich starke Verstimmung 
hervorgeruien, Die Unnachgiebigkeit der sozialdemo- 
kratischen Partei in der Panzerkreuzerfrage war aber 
das Hauptgesprächsthema, da hierdurch die grosse 
Koalition zum Scheitern kommen könnte, und auch 
das Schicksal des neuen Etatprogramms wieder un- 
gewiss werde. Die Börse selbst stelite sich aber 
dann ziemlich ausserhalb dieser Diskussionen und 
liess sich von neuen Einkaufskäufen beeinflussen. 
Einige Spezialbewegungen stützten die Stimmung, so 
dass die ersten ofi@fellen Notierungen bei weitem 
nicht so schwach wurden, wie vormittags befürchtet. 
Stärker rückgängig, d. h. über 2 Prozent schwächer 
waren A. G. für Verkehrswesen, Adlerwerke, Schu- 
bert & Salzer, Deutsch Telephon und Kabel (auf den 


o 
c) 46—48, d) 42—45. — Kühe: a) 42-46, b) 35—40, 
c) 28—33, d) 20—25. — Färsen: a) 52—56. b) 46 
bis 50, c) 39—44. — Fresser: 40-48. 
Kälber: a) —, b) 78—88, c) 62—75, d) 40—55. 
Schafe: a) (Stallmast) 70—71, b) 66—69, e) 58—65, 


d) 39—55. 
a) —, b) 79, c) 78-79, d) 75—78, 


Schweine: 
e) 72—74, i) — g) 71—73. 
Marktverlauf: Bei Rindern, Schafen und 
Schweinen ziemlich glatt, bei Kälbern in guter Ware 
glatt, sonst ruhig. r 
Warschau, 9. April. Am heutigen Schweine- 
markt wurden für 1 kg Lebendgewicht loko städt. 
Schlachthaus gezahlt: Schweine 2—2,90, Auftrieb 
1220 Stück. Tendenz fester. Am Rindermarkt wur- 
den gezahlt: Kälber 1.70, Auftrieb 400 Stück, für 
Rinder Tendenz behauptet bei 1.30—1.50 zł, 


— — 


(Schloss kurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notlorungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G. -t.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zL). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 


89% E e ed 8 = Dividendenausiall), Stoehr, Aschaffenburger Zelt- 
m N a ho ae fe = stoff, Siemens, Svenska, Chade, Maximilianshütte 
80 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z w. L108 — usw. Dagegen hatten Spezialpapiere, wie Schult- 


heiss, Ostwerke, Polyphon und Kaliaktien, unter Be- 
vörzugung von Salz-Detfurth, schon zu Beginn mehr- 
| prozentige Steigerungen aufzuweisen. Auch nach den 
ersten Kursen zunächst schwankend, wurde die Stim- 
mung später zusehends freundlicher, wobei ein guter 
Arbeitsmarktbericht, der einen kräftigen Prühjahrs- 
aufschwung erkennen liess, anregte. In Kaliwerten 
setzten sich die Auslandskäufe fort, und Salz-Detiurth 
erzielten einen netten Gewinn von ca. 6 Prozent. Auch 
die unnotierten Kaliwerte hatten ziemlich grosses Ge- 
schäft und schlossen sich ‚der Tendenz der offiziellen 


30% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-2 v. J. 1927 
8%, Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
1, Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen je Stück: 
6%, Rogg.Br.der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
9% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3.3% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 

4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prümien-Dollaranleihe Serie II 45 1 
% Priimien - Investiorungsanleihe (100 Gezi 


Tendenz: ruhig. 
- h Märkte an. Ferner konnten Polyphon auf, Abschluss- 
Industrieaktien. erwartungen unter starker Beteiligung der Speku- 
VER ir FREE, 10.4. | 9.4 lation rund weitere 10 Prozent gewinnen. Anleihen 


4 
* 


10.4. 9. 7 ” 1 
Ki N ruhig. Ausländer wenig verändert, Ungarn Gold etwas 
8 0 50 8 7 tester. Pfandbriefe schwankend und bis % Prozent 
Bk. Przemyl. | = — I HerateViktor.] — f en nach beiden Seiten verändert. Am Devisenmarkt War 
Bk. Zw. Sp Zar. 85.00Bl — [Lloyd Bydg. — — |die Nachfrage etwas grösser. Das Pfund lag inter- 
P. Bk. Handl.“ — f Luban — — [national etwas leichter. Geld unverändert, Tages- 
P. Bk. Ziemian — — Dr. Romana) — na geld 6—8 Prozent, Monatsgeld 7%-+83% Prozent. 
rn Stadthag. | — 5 rs. — =. [Parenwechsel über 6 Prozent. Dass heute an 
abere PRNG Neuen . — — diesem Markte keine weitere Erleichterung einge- 
Browar Nrol. R =. | Pistno pe — ftreten ist, dürfte mit dem Steuertermin zusammen- 
Brzeski-Auto — — P. Sp. Drzew un — — hängen. Auch nach 1 Uhr blieb die Stimmung, an- 
Cegielski H. 00 41.006 | Sp. Stolarska | — — ‚igeregt durch Spezialbewegungen, freundlich. ; 
Centi. Rolnik. - — Tri — — 
Centr. Skór . — — Unis — — 
Cukr, Zduny — — Wytw. Chem. — — 4 
Goplana — — Wyr. Cor. Krot. — — 8. 
Gródek Elekt. |} - — | Zw. Cu. Mas.“ — 92.00 
a A. G. f. Verkehr 150.00 
Tendenz: ruhig. £ $ e 
G. = Nachfrage, B. 2 Angebot, . = Geschäft * = ohne Ums. z 
Warschauer Börse. = 
Börseustimmungsbild. Warschau. 9. April. Die Er 
an und für sich schon kleinen Umsätze sind im = 
heutigen amtlichen Verkehr noch weiter zusammen- — 
geschrumpft, so dass ein grosser Teil der Aktien gar —. 
nicht zur Notiz gelangte. Die Lage am hiesigen 172.00 
Aktienmarkt ist ungeklärter denn je, da die Notie- pa 
rungen auf Zufallsgeschäften basieren und somit den 2 
tatsächlichen Stand der Aktienbörse nicht ergeben 252.75 
können. Bank Polski um 1 zł gefallen, Rest unver- — 
ndert. Warschauer Zucker wurde bei 75 gr höhe- | Bud — 
ren Kursen gern gekauft. Bei Metallwerten Paro- 2 
Wozy etwas gestiegen, der Nest der Metallwerte, SE 
wie übrigens alle anderen Gruppen unverändert und 85 
umsatzlos. Am Markt für festverzinsliche Werte Ai 
wurden fast alle Staatspapiere bevorzugt. Grössere pas 
Kursgewinne verzeichneten beide Prämienanleihen, 2 
während die anderen Werte zu fast unveränderten 401.50 
Notierungen gehandelt wurden. Dolaröwka um 1 zł == 
gefallen. Auch am Piandbrieimarkt war das Inter- re Hr 
esse grösser, obwohl die Umsätze als immer noch 93.75 
sehr klein anzusprechen sind. Am Devisenmarkt 252.25 
waren die Umsätze unter dem Durchschnitt, die Ten- | Gelsenk. Bew. 273.00 
denz veränderlich und eher abgeschwächt. Der | Ges. 1. el. Unt. 72.00 


grösste Teil der Devisen hatte Rückgä auizu- 
weisen, gestiegen waren nur Schweis, New York und 


2 
r 


e Privathendel wird boklert: “Dilla e Od. re et Er 
m vathan fi 8 X - ” * E E RIE ee 
rubel 461, Czerwoniec 1.90, 100 Dollar im Kabel- | Ablös-Sehuld ohne Ausiosungsrooht . 1a 
verköhr zwischen den Banken 893. Nicht amtliche 

Belgien 123.91, Belgrad 15.695, Budapest Industrieaktien. 
155.40, Bukarest 5.30, Oslo 237.85, Helsingtors 22.42, 
Spanien 131.60, Holland 357.90, nhagen 72, 9. 4. 
Riga 171.37, DER 173.05, Berlin 311.495, Montreal 71.75 


8.845, Sofia 


9.4 . 4. 4 Amtliche Devisenkurse, 
162.00 ws 73 
127,00 | 127. — wa 10 4. 9. 4. . 4 
— . — — > Geld | Briot | Geld | Brief 
00 600 258. uenos As -aaf 1979| 1772| 1772| 1.77 
> 8 4183| ei 4186| 41% 
2 12 2.55 . 1880| 1884| 1832| t 
N han © . » m — 
S dei „ „ n tan te 
S un New Tore. y 
2 ER ir 0.497 | 0.499 | 0494| O 
2 25 Urugu g 44986 4206| 4186| 4.19 
= | amw — Amsterdam, 2 ren 
d s ( — 8.465 5.475 
1 2 Brüssel .. .. . 5850| 5862| 5850| 5862 
5 2 —5 e e — 81.72 | 81.88 
2 2 m Helsinglor® . . s s» o — — į 18,591 10.61 
2 a 0 italien re es e o e f 22045 | 22.085 — — zu 
3 x Kopenhagen Za l a A azgi | 11253 | 112.32 | 112.54 
= * * Liesa ben — — 18,85 | 18.89 
= aD > ON RATE TE | ie 11232 | 112.54 | 112.82 | 112.54 
— Z = . T ERON A E 16.456 | 18.495 | 16.46 | 16.50 
ja 2 D N — — 12.468 | 12.488 
1 =; Schweiss . | 81.40] 61.26 81.085 | 81.285 
— e eee — 1 3047| 3.053 
. = er Spanien . , . y 62.76} 6288| 62.54 | 62.66 
we 15 5 Stockholm , . . » 246 112.68 | 11246 | 112.68 
Budapest. — — | 73375 | 73,515 
Wien nen Ne * — — 59.165 | 59.285 
Tendenz: noch behauptet, Kairo. > (100 Kio; » R EK w 20.98 21.02 
Amtliche Devisenkurse. EN CC 


Ostdevisen. Berlin, 9. April. 
80 | schau 47.15—47.35, grosse Zlotynoten 
100 Reichsmark 211.19—212.09, 


Auszahlung War- 
47—47.40, 


Der Zloty am 9. April 1929. Zürich 58,30, New 
892 | york 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Mailand 
214.50, London 43.30, Bukarest 18.71, Prag 378.25, 
Wien 79.66-79.94. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


OSE — 
(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


*) Ueber Lundon errechnen. 
Tendenz etwas schwächer, 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Aus der Bankwelt. 


= Die Generalversammlung der Warschauer 
Diskontobank (Bank Dyskontowy Warszawski) 
hat beschlossen, aus dem Reingewinn für 1928 in 
Höhe von 2512 098.44 z eine 12prozentige Divi- 
dende zu verteilen. (Für 1927 waren es aus 
1874 489.97 zł 10 Prozent. Das ‘Aktienkapital der 
Bank beträgt 10 Millionen zł, das Reservekapital 3.7, 
die übrigen Reserven 1,7 Millionen zł. 

Die Allgemeine Depositenbank (Po- 
wszechny Bank Depozytowy) in Warschau wird den 
im Jahre 1928 erzielten Gewinn von 422 000 zł ebenso 
wie im Vorjahre zur Deckung von früheren Verlusten 
verwenden. Kapital: 2.5 Millionen 21. 

Die Polnische Kommunalbank (Polski 
zank Komunalny) in Warschau beabsichtigt eine Er- 
höhung ihres Aktienkapitals von 5 auf 10 Mil- 
lionen zl. Der Generalversammlung soll eine Divi- 
dende von 7 Prozent für 1928 (1927: 4 Prozent) vor- 
geschlagen werden. 

Die Amerikanische Bank in Polen (Bank 
Amerykafiski w Polsce), Sitz Warschau, hat 1928 
einen Gewinn von 832114.57 zł erzielt (gegenüber 
309 761.14 zł i. J. 1927), der abzüglich 148 028.65 zt 
für den Reservefonds auf das’ nächste Jahr vorge- 
tragen werden soll. Kapital: 5 Millionen 21. 

Die Igternationale Bank in Warschau 
(Bank Międzynarodowy w Warszawie) verzeichnet 
für 1928 einen Reingewinn von 155 290.31 21, 
der nach Abschreibung der statutenmässig vorge- 
sehenen 10 Prozent für das Reservekapital auf das 
nächste Jahr übertragen wird. 

Die Generalversammiung der Allgemeinen 
Verbandsbank in Polen (Powszechny Bank 
Zwiazkowy w Polsce), Sitz Lemberg, hat beschlossen, 
aus dem Reingewinn für 1928 in Höhe von ca. 
900 000 zł eine Dividende von 8 Prozent (1927 
12 Prozent) zu verteilen. Aus dem Geschäftsbericht 
sei erwähnt, dass das Kapital im verflossenen Jahre 
zunächst auf 3 und später auf 10 Millionen 21 erhöht 
wurde. Die Schlussumme der Bilanz stieg von 94.9 
auf 144.7 Millionen zł, die Krediterteilung von 83.2 
auf 124.6 Millionen zl, der Gewinn von 4.65 auf 
6.56. Millionen 21. 


gewinn von 500 000 zł erzielt, wovon eine 6prozentige 
Dividende zur Verteilung gelangen soll. Kapi- 
tal: 6 Millionen zł. 

Die Ansiedlungsbank (Bank Osadniczy) in 
Polen wird aus dem Gewinn für 1928 in ‚Höhe von 
101.805.63 21 (1927 Reingewinn 44 402.87 zł) ebenso 
wie im Vorjahre ‚eine I5prozentige Dividende und 
Superdividende ausschütten. Kapital: 200 000 21. 


Die Zentralbank der Genossenschafts- 
verbände (Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych) 
in Posen, die eine Finanzzentrale der Union der Ge- 
nossenschaftsverbände ist, wird (vorbehaltlich der Zu- 
stimmung der Generalversammlung) für 1928 eine 
Dividende von 6.5 Prozent (gegenüber nur 6 Pro- 
zent im Vorjahre) zur Verteilung bringen. Kapital: 
20 Millionen zł. 


Die Generalversammlung der Bodenbank in 
Wilna (Wilenski Bank Ziemski) hat beschlossen, 
aus dem Reingewinn für 1928 in Höhe von 1955 389.52 
zł als Dividende 840 000 zł, d. h. 20 zt je Aktie 
auszuschütten. Dem Reservekapital fliessen 728 297.66 
zł zu. Kapital: 5 250 000 zł. — Ausserdem wurde 
der Beschluss gefasst, für den Fall, dass die Bank 
das Gläubigerportefeuille der früheren russischen 
Bodenbanken und eventuell auch der städtischen Kre- 
ditgesellschaft in Shitomir übernimmt, die Verwaltung 
zu Anordnungen nach eigenem Ermessen zu ermäch- 
tigen, zwecks Vereinheitlichung der Rechtsbeziehun- 
gen zwischen der Bank und den Schuldnern der er- 
wähnteh Institutionen nach Muster der Normen und 
Vorschriiten, die gegenüber den bisherigen Schuldnern 
der Bank verpflichten. Im Bedarfsfalle kann der Au- 
teil an der künftigen Zentral-Bodenbank bis auf 
2 Millionen zł erhöht werden. 

— — 


= Die staatliche „Bank Gospodarstwa Krajowego“ 
(Landeswirtschaftsbank) schliesst ihre soeben vom 
Finanzminister genehmigte Bilanz für 1928 mit einer 
Summe von 1 715 000 000 21 (gegenüber 1 425 000 000 
z‘ i. J. 1927), d. h. mit einer um 23 Prozent höheren 
Endsumme ab. Diese Erweiterung der Finanztätig- 
keit der Bank war nur möglich durch die inzwischen 
erfolge Erhöhung des Stammkaspitals, 
das 1926 85 Mill zł betrug, Ende 1927 auf 120 Mill. 


Staatsschatzes Sind von seiten des  Finauzministe- 
riums bei der Bank untergebrachte umfangreiche 
Baufonds beteiligt. Das verhältnismässig geringe 
Anwachsen der übrigen Einlagen und die gleichzeitige 
starke Steigerung des Rediskonts steht im engen Zu- 
sammenhang mit dem Bargeldmangel, der besonders 
in der Mitte des abgelaufenen Jahres stark in Er- 
scheinung trat und den Zufluss von Depositen 
hemmte. Die erhöhte Tätigkeit der Bank auf dem 
Gebiete des langfristigen Amortisations- 
kredits machte eine bedeutende Vergrösserung 
der Emissionen notwendig. Von den i. J. 1928 er- 
teilten. Krediten haben die in Form von Piand- 
briefen und Obligationen gegebenen am 
stärksten zugenommen, und zwar insgesamt von 
391. Mill. zt Ende 1927 auf 583 Mill. 21 Eude 1928. 
Darunter weisen die Kredite in Form von Kommunal- 
obligationen eine Steigerung von 306 auf 446 Mill., 
von Piandbriefen von 70 auf 101. Mill. zł und von 
Bankobligationen. von 2.5. auf 24 Mill. zi auf. Die 
langfristigen“ Barkredite erfuhren eine Erhöhung. von 
380 auf 439 Mill. zł, die kurzfristigen Kre- 
dite. wie Wechsel und befristete Ausleihungen, von 
136 auf 176 bzw. 25 aui 43 Mill. zt. Die laufenden 
Rechnungen gingen von 93 Millionen zt Ende 
1927 “auf 87 Millionen. -zł zurüsk. Die Kon- 
sortienanteile der Bank stiegen von 20 auf 46 Mill. 21. 
Die Kredit- und Konsortientätigkeit der Bank kat sich 
gemäss den Statuten und dem Charakter der Insti- 
tution. vor allem auf die Unterstützmng der staat- 
liehen Unternehmungen und auf solche 
Unternehmungen gerichtet, die von besonderer Be- 
deutung für den Staat sind. sowie auf die Finan- 
zierung von Körperschaften, wie der Selbstverwal- 
tung, der kommunalen Sparkassen, der Genossen- 
schaften usw. Von den Aktivposten der Bilanz seien 
erwähnt: Kassenbereitschaft 52 (gegenüber 46 Mill. 
i. J. 1927), Wertpapierbestand 123 (152 JMill. zł. 
Die Garantien der Bank weisen eine Abnahme von 
61 auf 29 Mill. zi auf. Der Reingewinn in Höhe 
von 7.2 (4.6) Mill. zt wurde statutengemäss zu 
35 Prozent (= 2.5 -Mill.- z) dem Reservefonds" für 
Pfandbriefe und Obligationen, zu 40 Prozent (= 2.9 
Mill. zł) dem allgemeinen Reservefonds. zugewiesen 
und zu 25 Prozent (= 1.8 Mill. zł) der Regierung 


Fettindustrie Schicht (Przemys‘ Tluszczowy Schicht 
S. A.) aufgegangen ist. Aus der Geschichte der Sa- 
turnia" sei erwähnt, dass sie 1921 zunächst eine 
Seifenfabrik in Betrieb nahm und auf Grund ei 
von der Firma Schicht erlangten Lizenz die Sei 
marke „Hirsch-Schicht“ fabrizierte. Die 1923 aui- 
genommene. Spaltung der Fette nach neuester Me- 
thode nebstGlyceringewinnung, ermöglichten die Ver- 
besserung der. Produktion. Ausserdem wurde in 
Verfolg dieses Abkommens mit der Fabrik für Fett- 
produkte in Trzebinia die Erzeugung von Speise- 
fetten und im besonderen eine Marke „Ceres“ 
aufgenommen, die zu einem gänzlichen Aufhören der 
Einfuhr dieser Waren aus der  Tschechoslowak 
führte.: Die 1926 zwischen der „Saturnia! ung d 
erwähnten Fettfabrik in Trzebinia erfolgte Fusion | 
zum Ausbau der Werke in Trzebinia und zur Etv 
rung der Produktion geführt. So ist 1927 eins Mar- 
garinefabrik entstanden, und gegenwärtig wer- 
den. alle: Sorten von Fetten und Speiseölen so- 
wie die oben erwähnten Parfümerien und kosme- 
tischen Erzeugnisse hergestellt. lin ver- 
flossenen Jahre ist auch der Ausbau der Fabrik 
in Warschau in Angriff genommen worden. — 
Die Durchführung dieser Transaktion wird sich noch 
als fühlbarer Schlag für die (wie bekennt bè- 
sonders umfangreiche) französische Einiuhr 
von kosmetischen Artikeln erweisen. Wie erst kürz- 
lich von uns erwähnt, scheinen nämlich die Pläne 
französischer Industrieller, die auf die . Errichtung 
eigener Produktionsstätten für Parfümerien und Kos- 
metik in Polen hinzielten, keine Aussichten auf Ver- 
wirklichung zu haben. 

= Schecküberweisungsverkehr zwischen der Posi- 
sparkasse und der Tchechoslowakei sowie Oester- 
reich. Auf Grund eines Abkommens hat die Post- 
sparkasse ab 1. April d. JS. den Schecküber- 
weisungsverkehr mit den tschechoslowakischen Post- 
scheckänttern in Prag und Brünn sowie mit der 
österreichischen Postsparkasse in Wien eingeführt 
In nächster Zeit wird sich auch die Postsparkasse 
Jugoslawiens diesem Verkehr anschliessen. 
Die zur Ueberweisung bestimmten Summen können 
in polnischer oder in der Valuta des .Bestimmungs- 
landes aufgegeben werden. Für die Ueberweisung er- 
hebt die polnische Postsparkasse "annähernd die glei- 


Die Aktien-Hypothekenbank (Akcyjny 


zur Verfügung gestellt. 
Bank Hipoteczny) in Lemberg wird aus dem Gewinn =: 


chen Gebühren wie im Inlandsverkehr. 


erhöht wurde und sich ausgangs 1928 auf 150 Mill. 21 =.„Elida“ in Polen. Die bekannte tschecho- 


für 1928 im Betrage von 1247160.40 zł (1927 belief. Die Gesamtsumme. der Eigenkapitalien über- [slowakische Firma Schicht hat nunmehr = Das Einfuhrverbot für Weizen- und Roggenmehl! 
848 042.84 z!) eine loprozentige Dividende und schreitet nunmehr 200 Mill. zł. Die Einlagen des lauch« in Polen (Frzebinia) die Fabrikation von Par- ist nach einer soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr, 21) 
Superdividende ausschütten. 199 885.60 21 werden Staatsschatzes stellten sich im abgelaufenen Ge- |fümerien und kosmetischen Erzeugnissen, die unter | erschienenen Verordnung des Ministerrats mit Wir- 
dem Reservefonds zugeführt und 216 430.69 zł als Vor- | schäftsjahr auf 356 Mill. zł (gegen 284 Mill zł i. J. dem Namen „Elida“ aui dem Markte sind. aufge- kung vom 4. April bis einschl. 31. Juli 
trag für das nächste Jahr benutzt. Kapital: 5 Mill. zt. | 1927), die sonstigen Einlagen auf 351 Mill. zi (315 nommen, nachdem die i. J. 1921 gegründete Industrie- d. Js. wiederum erneuert worden. Bekanntlich 

Die Polnische Industriebank (Polski Mill. zt), die Emission auf 583 Mill. 21 (391 Mill. zt). gesellschaft für Fetterzeugnisse „Saturnia“ in war das letzte Einfuhrverbot für Weizen- und 


Bank Przemyslowy) in Lemberg hat 1928 einen Rein- An der bedeutenden Zunahme der Einlagen desITrzebinia vor kurzem in der polnischen A.-G. Roggenmehl bis einschl. 31. März d. Js. beiristet 


Der Untergang Rußlands 
Raſputin 
und die Frauen. 


Die Perſönlichkeit aeg iſt zweifellos eine 
der intereſſanteſten der e, Mit Recht 
e er der „heilige Teufel genannt. Alle, die 
ihn kannten, ſtimmen darin vollkommen überein, 
daß er auf ſeine Umgebung einen dämoniſchen 
Einfluß ausübte. Es ijt aljo nicht verwunderlich, 
daß es ihm olala d in verhältnismäßig kurzer 
Zeit der Liebling des Zaren ſowie der Zarin zu 
messen und dadurch das “os a liege Sr 
nern 8 einen Launen zu be⸗ 
timmen. Di oki bat der bekannte Regiſſeur 
artin Berger 1 um einen Film zu ſchaffen, 
der das Leben und den Tod Raſputins in ſeiner 
ganzen Nacktheit zeigt. 4 
Am Beginn des Films ſehen wir Raſputin als 
einfachen Bauern in Sibirien, dem es damals 
ſchon gelang, dank ſeiner dämoniſchen ſuggeſtiven 
Kraft alle Dorfeinwohner feinem Willen zu unter⸗ 


Von großem Hauſe der Nahrungsmittelbranche wird für ein Büro in Poſen 


tücht. jung. Korrespondent, 


Alter 20—25 Jahre, mit guter Schulbildung zum baldigen Antritt geſucht. Bewerber 
müſſen der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig 
ſein und die polniſche Staatsangehörigkeit beſitzen. Ausführliche Angebote in beiden 
Sprachen mit Zeugnisabſchriften, Lichtbild und Gehalts anſprüchen an Ann.⸗Exped 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 610. Sa 


Auftreten erstklassiger Künstlerkräfte 


Humor - Gesang -Tänze 


TA x Der kleinste Humorist = 


uaa 


kill 


Sandmwirtstodhter, 
evgl., wirtſchaftl., v. gutem 
Auf, mit 20 000 21 Ver⸗ 
mögen und Wäſcheausſt. 
wünſcht intell. Landwirt 


Tanzduett Gardanoff 


Sieniawska 


MODROWS 


2 zer i werfen und für feine Zwecke nutzbar zu machen. 
Piotrowska er gut bann Ta ; j i | 3 atka i ji el 11 use 2 ich am a a” De 
Charakteristisehe . 40—50 . m rüchtigte Wundertäter Mitja, deſſen Wirkſamkeit 

u Tänze J. beds DITA zu lern. i 1a I 0 1 die ae Ariſtokratie . zu fühlen begann. 

Bilboff. mit Ang. d. Verh. Um dieſen Mitja unſchädlich zu machen, brachte 


an die Ann.⸗Exp. Kosmos“ 
Sp. z o. o. Poznan Zwie⸗ 


die Ariſtokratie 


aſputin an den Zarenhof. Durch 
Zufall heilte Raſputin den ſchwerkranken Zare⸗ 


Frogenehmer Antentalt! ; „, Ortowein, E Modeows Original. Prof, Gisevius-Indastri 


Solide Preise! «mmm — i l a ; i n Sare- 
rzyniecka 6, unter 630. witſch, und von dieſer Zeit an wuchs ſein Ein⸗ 

b nn, Denen Moirows Original Feten let Haß kee Sag. An el zine 
asinn des Programms um 10 Uhr. I srog a Simmer Modrow Origina] butt Mate (user e 
Die ganze Nacht hindurch geöffnet, E m. Tel. eietir. dicht u. Bab im Modrows Original Industrie (ausverkauft). lfd. daß Naſputin zul Plage für die Geſellſchat 


Zentr. der Stadt, mögl. ptr. 
od. 1. Etg. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 631. 


Hochzucht rebhf. 
taliener 


Beste Elerieger 


Bruteier per Stück 
1 zi gegen Nachnahme. 


H. Herkner 
Leszno-Wikp., Tel. 15l. 


Zuverläſſiger, gebildeter 


Beamler 


mit erai Praxis, beider 
Landesſprachen in Wort u. 
Schrift mächtig, v. 1. Mai 
für Hof und Feld geſucht. 
Meld. an die Ann Exp. 
Kosmos Sp. z o, o., Po⸗ 
qnan, Zwierzyniecka 6, unt. 
. B. 62 


wurde. Patrioten, die um das Wohl des Landes 
beſorgt p bemühen ſich, ihn unihädlich zu 


len 1. i > X 
Um alten Landwirten die Möglichkeit zu geben, 3 5 große eee ich 


hochwertiges Saatgut kaufen zu können, habe ich irgend welche Maßnahmen können = 
: l , gegen den „hei⸗ 
ab sofort meine Preise für Original-Saatkartoffelnauf Haen Teufel“ etwas ausrichten. Seine Gegners 
12.00 zł per 50 kg | i [art wächſt von Tag zu Tag. Verſchiedene gegen 


herabgesetzt. n unternommene Mordanſchläge ſcheitern. 


N Inzwiſchen brach der Weltkrieg aus. Raſputin, 
H. MODROW, Original- Kartoffelzueht 


der den Deutſchen diente, bemühte ſich mit allen 
Kräften, den Zaren von einer Kriegserklärung 
Maiatek Gwiździny, p. Nowemiasto 
nad Drweca, Pomorze. 


en Deutihland zurückzuhalten. Erit jekt bes 
9 der zum che Abel den Kampf bis auf eſſer 
Bon ar pu Fa ſten u dem ine 95 e, yra 
im Palaſt des Fürſten Juſſupow eine jhöne Frau 
sch ihn warte, wird er Bott hingeführt und er- 

offen. 

o endete das Leben Rafputins, des heiligen 
ae der dank feines großen Einfluſſes das 
zariſtiſche Nußland dem Abgrund entgegenführte. 

Das ausihweifende Leben des „heiligen Teus 
155 wird in den nächſten Tagen in einem 


Ein offener 
STEYERWAGEN 12/40 


6-zylindrig, 6-sitzig u. eine siebensitzige 50 pfer- 

dige. 6-zylindrige CHANDLER-LIMOUSINE in 

tadellosem Zustande, gut bereift, sind preiswert 
abzugeben. 


HERRMANNMÜHLEN Tow. Akc. 
Poznan, Pl. Wolnosei 17. 


oſener Kino im Film vorgeführt werden, deſſen 
temiere ſchon heute vorbereitet wird. 


Moderne 10 30. Mahlmühle 


nebſt großem Siloſpeicher, einzige am Platz u. 
Umgegend, maſſive Gebäude, vollkommen auto⸗ 
matiſch, vorzügl. in Ordnung, voll beſchäftigt, 
in Kreisſtadt Pommerellens gelegen, beſonderer 
Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Offerten 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o. Poznan, ul. 
Zwierzyniecka 6, unter Nr. 589 erbeten. 


Lerne Deine Heimat und ihre 
Naturschönheiten kennen! 


behalte die oft so reizvollen: Landschafts- 
bilder durch mmg — Aufnahmen 
recht lange in nerung. 


photographische Apparate 


sowie allen Zubehör kaufe bei der Firma 


CAMERA 


Photo-Sport 


Poznan, Fr. Ratajczaka 3. 


Jüngerer, 
kräftiger 


Arleilshursehe 


I 
findet dauernde Beſchäftig. 


WOLLHEIM, 
Rom.Szymafiskiego 5 
Jung. energ. Mann, der 


die Oberſekundareife beſitzt, 
ſ. Stell. als Chauffeur, 
kann d. übrig. Zeit ſchriftl. 
Arb. erl. Erw. n. Ausw. 


uverläſſige — 
für ein Gelreidegeſchäft zum Antritt per 15. 4. 29 
geſucht. Angebote mit e e und Gehalts⸗ 
anſprüchen an Ann.⸗ Expedition „Kosmos“, Sp. z o. o. 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, unter 632. 


Beſtempfohlene, geſchickte 
Jiegler 
fucht Stellung in Flammen⸗ 


Hausſchneiderin 


Frdl. Ang. a. Ann Exp. Ro | für Kinder⸗Garderobe ſofort in Nähe Poznan gefucht. | beiten unter Herrſchaften. 
mos Sp. 3 0. D., Pozua a,] Gefl. Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z] Blaſztowski, Bromno, 
Zwierzyn. 6, n. „Gleich“624. | o. o,, Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 626. poczta Pobiedziska. 


Gebrauchte Automobile 


kaufen wir gegen Kaſſe, 
Perſonen⸗„Laſt⸗u. Lieferwag. 
ſowie Autobuſſe. Gefl. Off. an 


„komna“ ©;; Automobile 


Poznan, Dabrowsk. 83-85 
Tel. 7767, 5478. 


Hausverwaltung 


in Berlin und Vororten über- 
nimmt sachgemäß u. streng reell 
Th. Schachtschneider 


Berlin-Friedrichshagen, Lindenallee 18b. 


Referenz : II. Poznań, Woiyúska b. 


a atlupinen 
Pflugs blaue 
Mahndorfer blaue 
Benfings blaue 
Benfings weiße 
Libucher rote 
ſofort lieferbar 


Jalzucht Lefow, Kolowieclo Wily, 


„ 


— 


jie Trüm des au ij Y 
. 8 furcht aren Unglück wurden 20 Perſonen getötet und über 70 verletzt. 


r K ñ?:6':!; — ͥ ͤ — 


Aus der Republik Polen. 


Auch Zaleſki? 


Warſchau, 10. April. 


— Sal und * Eriehung gg | den 
em Geſandten in ? ; 
Blatt hält mit Recht dieſes Gerücht für ee abine für 8 Paſſagiere und fann mit Wenn hier erit mal ein Wochenmarkt is, 
wenig wahrſcheinlich. 


Die ſchleſiſche Amerika- Anleihe. nehmen. Dem feierlichen 


Kowno, 9. April. (Pat.) Während eines Feſt⸗ 
abends der polniſchen Arbeiter verſuchten unbe⸗ 5 ö 2 . i 
kannte Täter, eine Panik hervorzurufen. Junägt Die letzten Meldungen von der indiſch⸗afghani⸗ Bei Menſchenvölkern oft 
wurde das elektriſche Licht 833 a g 
das Orcheſter das ab 
fih mehrere Männer auf das Orcheſter, prige 

ie Spieler und vernichteten die Inſtrumente. 


Polniſche Feier in Baris. 
(Pat.) In Anweſenheit des 


der Familie des polniſchen Dichterfürſten Mickie⸗ 
fand die Einmauerung einer Urne mit pol- | G 
niſcher Erde von dem Krakauer Grabhügel Kos- d 


Schwere Froſtſchäden. werde, wenn er ſich von drei 


au, 10. April. i ; } 
— werden e u in der von Amanullah und den Schinwaris. Allerdings deut 
r 


infolge der fta 


feſtgeſtellt werden. 


r veröffentlichten amt 
wiederherſtellung der Ordnung 
in Hankau. 

London, 10. April. (N 
meldet aus Schanghai: Die Schiffahrt auf de 
Dangtſe wird wieder aufgenommen Berichte 
ankau bejagen, daß dort wieder überall 
reſchen beginnt, und daß der Han: 
del allmählich wieder in Gang komm en 

ung hat nach Hankau be 
tadt in Ordnung zu bringen. 
London, 10. April. (R.) Zu der Lage in 
China wird aus engli 
t auch die letzten Re 
Flügels der chine 
Hanau aufgelöſt jeien. 2 von den fl 
Generalen der Hankautruppen follen ſich der 


ſcher Quelle geme 


von Nanking unterworfen und ihre 
Streitkräfte zur Verfügung geſtellt haben. In 
den von den Truppen der ie t 
lich eingenommenen Stadt Hankau fonen wieder 
Verhältniſſe herrſchen. Das 
Geſchäftsleben ſei wieder in Gang gekommen. 


Der neue Hapagdampfer ‚Saint Couis, 
in Neuyorf eingetroffen. 
Neuyork, 10. April. 
ſchiff der Hamburg⸗Amerika⸗Linie „Saint Louis“ 
i geitern hier eingetroffen. Es erzielte eine 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 14 Knoten in der 


3 Ainder bei einem Wohnungsbrand 
getötet. 

Solothurn, 10. April. 
Leuzingen brach in einem 
das vermutlich durch 4 Kinder in weſenheit 
ihrer Mutter verurſacht wurde. Von den Kindern 
konnte nur eines gerettet werden, die 3 anderen 
im Alter von 4 bis 6 Jahren 


Poſener Tageblatt = 


Indien ſu 


einer beſtimmten Zeit w 
abgeſchoben. 


e 


Ri dieſer 


Gewa 


Die Eiſenbahnkataſtrophe in Rumänien. 


ieht aufeinander 


Flugzeuglauſe. 
(A. W.] Der „Robot: fand die Taufe und der Probeflug eines neuen Auch 


Berlin Roman Kuol. aut worden 


. S. 20 Gniezno“. hat eine 


Flugzeugführer und Beobachter 10 Perſonen auf⸗ Dann kommt 
t Akte der Taufe wohnte 
der Verkehrsminiſter Kühn mit Gemahlin, der Peg Seehunds auf der 


Kattowitz 10. April. (A. W) Heute reift der Pizeminiſter General Konarzewſki, der Chef des A À 
ES a aamke nn A| geilen EN BEIE ann mee | RN Blend Gae Tes 
nach Neuyort, um die Obligationen der ſchleſi⸗ att bei. Stadtkommandant Wieniawa⸗Dlugo⸗] Wie würd“ man 


ſchen Amerika⸗Anleihe zu unkerzeichnen. [gewist Dei, — — Beſitz von ſo was zu ergreifen. 
waren der Krieg in Afghaniftan. f eee he em 


Angriff auf Kabul. 


s aber ſchen Grenze bejagen, daß Amanulla 


egnen. Eine pedition unter feinem perſön⸗ leppt u 
ji en Befehl brenne die Drier tund DANEBEN AA rata 
von Mitgliedern um Kabul nieder, vertreibe das Vieh und 


— 


e 

tefe iſe 
Man glaube, daß er dem Plan, Nadir Khan Es handelt f 
zum König aus urufen, auftimmen letzt 


(R) Aus allen Teilen ſehe, nämlich von den Anhängern Nadir 


en Wintertälte verlautet, daß Nadir Khan es abgelehnt eine Angaben über ſeine 
ehr als % der Bitbäume find er. habe, ſich zum König machen zu laſſen. . des J 


ruhe noch tiefer hineingezogen wer⸗ 


zuſammenbringen zu 


Chicagoer Synagoge. einen 
) „Times“ melden 
enge Streitmacht lebt 


til. (R. 
t n hr 
i 

4 tung fort. Es herrſcht 


Chicago, 10. April. (R.) 5 maskierte Ban- ſen. Der Knabe, der fih 


kau und ſetzt ihren 


rumäniſche Snnagoge ein und beraubten die dort werden. 


anweſenden etwa 
Geld und Juwelen im Werte von 7000 Dollar. 


dalt vom kanadiſchen Schoner „ym alone“ und 


. Siehe n e 7 aus Harte Belapung” bie angeklagt 
e nn e Bejagung, die angekla i i 
= waren, eine Verſchwörung — 5 das Beohibls A 


geſprochen. uührung. 
Ein nee Indiendampfer unter 


* 


n, um In Deutſ 


daß 
der Truppen 1 
chen ee? tigen 


Bombay in England eingetroffenen Dampfers | Da jedoch in der Umgebu 
„Tuscania“ ſind 41 Nr an Pocken erkrankt, deutſche Anſiedler ana 


liche 600 Paſſagiere des Dampfers, jowie die Bez * 


ierung kürz⸗ 


egen dae Geländer einer Eiſenbahnbrücke un 
Arte auf dem Eiſenbahndamm um. 8 Perſonen 
wurden verletzt, davon 4 ſchwer. 


(R) Das neue Motor: Kleine Telegramme. 


der mexilaniſchen Rebellen wird 


— 15 10. April. (K.) Vermutlich durch Berlin⸗Tempel 
Brandſtiftu 


N. In dem Dorje Schadenfeuer aus. Der Schaben wird auf 300 

ein ellmeienbet Moskau, 10. April. (R.) Die S bares 

deren . Jahreseinkommen 3 
rſteigt, zu 


verbrannten. ezmittieren. 


den könnten. Die engliſche Verwaltung in In⸗ 
dien hat angeſichts der geſpannten Lage briti⸗ 
chen Untertanen das 


en der afg 339 
boten. Af ponije ta 
Seug 


Ueberſchrei⸗ 


en, werden 
tritt . 1 i 
eder über die Grenze 


Kampf um den Südpol. 


England und Amerika ſtreiten ſich, 
wie gemeldet, um den Beſitz der in der 
Antarktis entdeckten Gebiete. 


Der Völkerdrang nach Expanſionen 
Bleibt nicht beſchränkt au 
Wo Häuſer ſtehn und Menſchen wohnen, 
Nein, er airett 55 gleiherweije 
Auf bie arſten Wendekreiſe, 
Wo fih im meterdicken Ci] 
Der älteſte der Seehundgreiſe 
eit zu der Schickſalsfrage nimmt, 
rum es 11 e ihm beſtimmt, 
üfte, dieſer kalten, 
ich lebenslänglich aufzuhalten. 


Welch 0 ischt Hd er 
elchſelben ran 
Scheint, teils durch Fahre = 


der Station Boboc verunglückten Kiſchinew⸗Bukareſter Schnellzuges; bei i ipud Gtdatsattion au ſchrelten. 


Dies 1 erwägen im Begri 
en 
1 2 Fliegen, 


wei Männer, a p Fahnen tragen, 
os man ſchlagen, 

Weil keiner einverſtanden iſt, 

Daß ſein Stück Tuch der andre hißt. 


Ei, denkt ſich unſer Seehundgreis, 
ier geht was 5 vor, wer weiß! 
2 4 wird, va ein end, 
; j n dieſer ungenützten Gegen 
Warſchau, 9. April, Auf dem Mokotow⸗Platz pi F 


nik“ notiert das Gerücht von einem Nücktritt des polnijóen 1 das in Biala Podlafka er- Thee ang und 7 I opt ohnen, 


t, ftatt. Das Sluggeug. trägt ben Auch Straßen, breite wie auch ſchmale, 


ie Blüte der Antarktis. 


Das war fo der Gedankengan 


onſt ſich drauf 


s, wie man's nennt, Preſt 


onzert nicht rach, ei einer 5 5 5 10 ara Rab a 
en mar ere., abıbu a e ın et 
afabantfnen bai dra fiche Ma $ Das Schicfal des entführten Kindes 
nahmen ergriffen, um einen Angriff zu be.] 1920 im Alter von fünf Jahren von Zis 
nd noch immer nicht 
r Heimat wiedergegeben. 


re alle männlichen Perſonen als] Die Kriminalbehörden der T 
dae mit iD A AA wolle auf haben die Berliner Behörden um 
e 
I 


die Angriffsmöglichkeit verringern. 5 Pee eines eigena 5 


um die Ent 
A ae ee 8 "e trotz 

i aller bisherigen Nachforſchungen nicht unterzu⸗ 
. bis hl bringen Da Man peru, daß der San 
É ſcher eben f fein iſt, obwohl er jel 
Herkunft machen 


runtal E reudenthal) ein 


Die ſchweren Schäden, die in den Wie weiter gemeldet wird, befürchtet man in 
rigen Landwirtſchaftszweigen beobachtet wur. Lahore, da die Stämme unter allindi⸗ Fog iepa isch Walde lagernden 
en, können erft in der nächſten Zeit zahlenmäßig || der Vorherrſchaft in die allgemeine Uns igeunerbande entflohen war. 

Mann der ſich nachweisleich oft in 
und in den bekannten Zigeunerquartieren der 
1. Berlins aufgehalten 


8 weifel den Knaben entführt und die ga 
Die lekten Telegramme Jahrs hindurch bei ſeiner Bande behalten. 
N e den Entführten mit kan Angehörigen wieder 


mißtrauen qaen eee 


unge aufgegriffen, der 


— 


önnen, wäre es erwünſcht, 
Räuberifcher Ueberfall auf eine wenn ſich Eltern oder andere Leute, die feit 1920 
ungen vermiſſen, bei der Vermißten⸗ 

ntrale des Berliner Polizeipräſidiums melde⸗ 
diten d in guten Händen be⸗ 
en drangen vorgeſtern abend in die hieſige findet, wird dann in ſeine Heimat zurückgebracht 


0 Männer und Frauen um — — 


Kapitän Randalt von der . 3m alone“ „ ee e W . 
fceigeſprochen. Rhein“ arbeitet augenblicklich der 


New Orleans, 10. April. (R.) Kapitän Ran: oniſt des Werkes „Der St 
ie Texte für die Geſänge ſind den Gedichten 
u. a. entnommen. 
Das Werk gelangt dieſen Sommer auf dem Sän⸗ 


tionsgeſetz angezettelt zu haben, wurden frei⸗ erfeſt des Heſſiſchen Sängerbundes zur Urauf⸗ 


4 ⸗Südoſt⸗Afrika wurde in der Sied⸗ 
uarantäne. lung Papete a rie Bitte Schule eingerichtet, 
London, 10. April. (R.) An Vord des von die ihre Arbeit zuerſt mit 9 Kindern aufnahm. 

von Lupembe viele 
nd, iſt mit der Zu⸗ 
von denen eine inzwiſchen — en ijt. Sämt⸗ nahme der Kinder zu rechnen. 


2 von 300 Mann wurden unter Quarantäne ; di Rial Nationaltirche Tiere, im Män 
i „Is. ihr 33jähriges Jubiläum. Anläßlich dieſer 
Schweres Aulobusunglück. Feier ſoll eine EEE eh über die 

Eſſen, 10. April. (R.) In Frillendorſ fuhr kiſche Entwicklung der Nationalkirche im 

ein Autobus infolge Versagens der Steuerung lande und in Polen herausgegeben werden. 


Deutſches Reich. 


0. April Der Dadel als Verräſer. 
Neuyork, 10. April. (R.) „ 3 eines kleinen Dackels hat ae 
£ i , indirekt zur Feſtnahme einer ungetreuen Haus⸗ 
die Bundestruppen Chihuahua beiei aben. angejtellten 155 Bei einem Kaufmann in 
of war eine 17 Jahre alte Elſe 
3 ng brach geltern in dem Vorort Böh⸗ V beſchäftigt, die ihren Arbeitgebern eine große 
litz⸗Ehrenberg in dem Trodengebäude der Schle. Enttäuſchung bereitete. Am zweiten Tage ihres 
bachſchen Fournier⸗ und Sägewerke ein Bus Dienites wurde fie dabei ertappt, daß fie. die 
Kleider der Hausfrau trug, und am dritten ner» 
Mark beziffert. ſchwand t gänzlich und nahm 600 Mark 
' \ Held mit. Dem Kaufmann war bes 
rung hat beſchloſſen, die ehemaligen Hausbefiher, | kannt, daß die ungetreue Elſe mit einem Maurer⸗ 

I 


an verlobt war. Dieſer war ſelbſt eifrig 
müht, feine Braut, von der er ſich wegen des 


Vorfalles losgeſagt hatte, ausfindig zu machen. 
Geſtern wollte ſie eine Schneiderin aufjuhen und 
kam dabei zufällig an der Wohnung ihrer Be⸗ 
kannten vorüber. Der kleine Dackel der Familie 
erkannte das Mädchen auf der Straße und lief 
ihr nach. Der Dackel und das Mädchen kamen 
an dem Neubau in Reinickendorf, wo der frühere 
jah erſchrocken, wie der Hund in das Baugelände 
ineinlief. Der Maurer entdeckte 2 und er⸗ 
annte ihn en wieder. Er kletterte herunter, 
ah die „Verfloſſene“ in einiger Entfernung 
tehen und übergab ſie der Polizei. 


Krawalle nach einer politiſchen 
Verſammlung. 

Görlitz, 10. April. (R.) Im Anſchluß an eine 
von der nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei nach 
der Stadthalle einberufenen Verſammlung, die 
von über 2000 Perſonen beſucht war, und in der 
der Landtagsabgeordnete Dr. Ley⸗Köln ſprach, 
kam es ge tern abend nach dem Verlaſſen des 
Verſammlungsſaals zwiſchen Nationalſozialiſten 
und Kommuniſten zu Zuſammenſtößen. Die 
Kommuniſten hatten in den Parkanlagen heim⸗ 
kehrende Nattonalſozialiſten aufgelauert und 
dieſe überfallen, ſo ap die Polizei zum Shr" 
der heimkehrenden Verſammlungsteilnehmer ein⸗ 
— — und von dem Gummiknüppel Gebrauch 
machen mußte. Hierbei wurde ein 5 
dur Pee ade ins Geſicht verletzt. Bei 
der Polizei meldeten ſich in den heutigen frühen 
Morgenſtunden 4 Nationalſozialiſten, die eben⸗ 
falls im Anſchluß an die Verſammlung von Kom⸗ 
muniſten überfallen und verprügelt 
worden waren. 


15 Liter Bier und eine Ohrfeige. 


Berlin, 10. 251 (R.) Nach einer Blätter: 
meldung aus Roſenheim beläſtigte ein be⸗ 


Bräutigam der Elſe tätig war, vorüber, und Elſe 


trunkener Landwirt in einem Gaſthaus zu Prut- 


ting die Gäſte. 1 Zurechtwei⸗ 
ungen verſetzte ein 
chen eine Ohrfeige. Dieſer fiel um und war 
ofort tot. Ek iſt Vater von 6 unmündigen 
Bach Er hatte bereits 15 Liter Bier ges 
runken. 


Ein verhängnisvoller Irrtum. 

Berlin, 10. April. (R.) In einem in der 
Richtung Schneidemühl fahrenden D⸗Zug be⸗ 
merkte eine 67jährige Frau unterwegs, daß ſie 
in Landsberg ſtatt in einen Perſonenzug in einen 
D⸗Zug eingeſtiegen war und eg bei einem 
Bahnübergang aus dem in voller Fahrt befind⸗ 
lichen D⸗Zug. Dabei erlitt ſie ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß fie bald darauf ſtarb. 


Anfall eines Verkehrsaulobuſſes. 


Erkelenz, 10. April. (R.) Der Verkehrsauto⸗ 
bus, welcher geſtern abend nach Oberbruch fuhr. 
eriet aus noch unbekannter Urſache in den Stra⸗ 
er raben. on den 30 Inſaſſen wurden 7 

erſonen 54 verletzt und mußten in das Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. 


Aus anderen Ländern. 


Feuertod einer Farmerjamilie. 


Alron (Colorado), 9. April. (R.) Beim 
Brand eines Farmerhauſes 20 Meilen ſüdlich 
der Stadt fand eine ganze Farmerfamilie von 
5 Perſonen den Tod. 


Große Boothfeiern. 
London, 10. April. (R.) Für den 100. Ge⸗ 


burtetag des Begründers der Heilsarmee, des 
5 


Generals William Booth, find in England 
große Feiern geplant. za" London wird 
eute e ee ee abgehalten, bei der 
Miniſterpräſident Baldwin den Vorſitz führt. 


Die Kämpfe in Marokko. 


Paris, 10. April. (R.) In Franzöſiſch⸗Marokko 
Juden die 3 Truppen ihre Stellung 
weiter zu ſichern. Nach dem amtlichen franzöſi⸗ 
ſchen Kriegsbericht haben die Truppen neuer⸗ 
dings einen 25 Kilometer langen Gelände⸗ 
ſtreifen beſetzt.f Infolge dieſes Vorſtoes 
8 die Bewohner mehrerer ſtark bevölkerter 

aſen ſich unterworfen. 


Dermißte Flieger. 


London, 10. April. (R.) Die Suche nach dem 
vermißten auſtraliſchen Flugzeug, 
das vor einiger Zeit zu einem Flug von Auſtra⸗ 
lien nach England aufgeſtiegen iſt, und noch auf 
auſtraliſchem Boden zu einer Notlandung ge⸗ 
1 wurde, ik bisher völlig ergebnis 

os verlaufen. lieger, die fih an der Suche 
nach den Vermißten beteiligten haben, erklären, 
daß nur geringe Hoffnung auf eine Auf⸗ 
findung der vermißten Flieger beſtehe. 


Proteſtnote an Amerika. 


London, 10. April. (R.) Wegen der Ver⸗ 
ſenkung eines kanadiſchen Dampfer 
durch ein Küſtenwachtboot der Vereinigten Staa⸗ 
ten. wurde eine roteſtmote Kanadas 
der Regierung der Vereinigten Staaten von dem 
kanadiſchen Geſandten geſtern überreicht. Der 
Inhalt der Note wird vorläufig nicht be⸗ 
tanntgegeben. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiichen Teil: Johannes Genftleben 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile“ Aus 
Stadt u. Land, Werichtsſaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die iluſtrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen ⸗ und Neflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. 0. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Poſen. Zwierzyinecka 6. 


Aspirin gz 


dle Schmerzstiller 


5 Hervorragend bewährt bei allen LAS 


Erkältungskrankheiten ST 


Man verlange ausdrücklich Aspirin- 
Tabletten in Originalpackung „Beyer“, 


t 


üller dem läſtigen Men⸗ 


Original Dehnes Drillmaschinen 
Simplex 5 M und Supra 
Original Dehnes Parzellen-Drillmaschine 

Original Dehnes Parallelogramm- 


Hackmaschine „Siegerin“ 
Original Dehnes Düngerstreuer „!riumph“ 
gleichzeitig als Reihen-Düngerstreuer 
für Kopfdüngung verwendnar ` 

Düngermühlen | 
offeriert ab Lager Poznan als Spe2ial-Vertreter 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfsartikel Tel. 52-25 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. 


Für die fo herzliche Anteilnahme zum 
Heimgang u ſerer lieben. unvergeßlichen Tochter 
und Schweſter Ella, für die vielen K anz- 
und Blumenſpenden ſprechen wir auf dieſem 
Wege unſeren 


tiefempfundenen Dank 


aus. Ganz be onders danken wir Herrn Pfarrer 
Huß für die troſtreichen Worke am Sarge 
ſowie für den gel u. $ des Kuchenchors. 


Karl Prechel u. Frau Auguſte 


nebſt Kindern. 
Rogoźno, den 10. April 1929. 


Grobla 22, Tel. 2945. 


Kokos Us 
Manilla 
K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


Führendes Engros haus 


ſucht Verbindung mit leiſtungsf. Lieferanten in 


Dauerwurſtwaren 


Wurſt- u. Fleiſchkonſerven ſpeziell 


Wiener-Würsichen,Eisheine .Dosensphinken 


MAX GABRIEL, DANZIG j Jeden 
Jopengaſſe 63. Stammhaus gegr 1880, ls Bea $ 


Die Offert. find mehrfach zu bemuſtern gegen Berechnung 
Beſuche bitte telef. oder ſchriftlich anzumel en. 


Saathkartoffeln 


arbeiter z. 
Säen von 
Kunst- 
dünger 
Einzel- 
verkauf: 


1 


v. Kameke's „Arnika“, krebsfeſt, 
ſoſort lieferbar ul Poeztowa33 Tel. 1471 


Kolowiecko. - 
Saalzuchl Colom, o, ee nd). En: 


Kiefern⸗Pflanzen Möbel 


Spiegel u. Boliterwaren 


geſunde, ſehr ſtarke 1 jähr. Kiefernſämlinge gezogen empfiehlt billigt 


aus Kontrollſamen, öſtlich der Ober gewonnen, gibt ab 
fow. b. Borr. reicht. Preis ab rk Eon. Goal. J RILSCHER, Pozná 


Górna Wilda u 


9. Barnewitz. Nadleśnictwo Zielony-Gaj. | Z dowska34(fr.utenitr.) 
Gear. 1904. Tel. 3122. 


poczta Wyszyny, pow. Chodzież. 


ww 


* 


Ich fühle mich wohl! 


Weil ich alles vermeide, was 
mein Wohlbefinden stören 
könnte, vor allem auch den 
coffeinhaltigen Kaffee. Aber 
Gagi das- ist kein Opfer für mich: 
es gibt ja Kaffee Hag, den 
echten Bohnenkaffee ohne 
Coffein. Er schmeckt so vor- 
züglich und hat ein so köst- 
liches Aroma, daß ich ihm 
IH nie wieder untreu werde. Ich 
H “UM trinke nur noch Kaffee Hag! 


Karree HAG SCHON? 


y large Sie bei Ihrem Kaffeelieferanten 
ein Paket zu Zł. 2.00 oder Zł. 4.00 


KAFFEE HAG G. M. B. H., DANZIG 


Güter u Sandwirthaften, 
privat, aller Größ., f. dtſch. 
Refle tanten b. günſt Anz. 
offeriert; gleichz. ſuche Güter 
aller Größ. f. Reflektanten, 
die ſich in mein. Büro ge⸗ 
meldet haben (Amerika, Cı- 
nada u. Schweiz f. d. Bei: 
d Ausitellung ) Fa. „Lech“ 
Leon Petz, Poznan, ul. 


v. Aamete,s „Barnaffia”, Teebsieft, Tg. Hiltphrandt Poznaj 


* Poſoner Tageblatt < 


nur das Neueste 
und Prakiischste 


in grosser Auswahl 
zu billigstenPreisen 


M. Stürmer 


Poznań 
Stary Rynek 80/82 


Damen - Mäntel. 


Schöne Faſſons, elegante 
Aus führung, fertige, auch 
Maßanfertigung zu billigſt. 
Preiſen empfiehlt 
ul. Wielka 1%, I. Etage. 


** 
We N 
N 


für 


Bubikopf 


Ganz, Sport 
Pallabona-Puder 


Streudose 21. 2. 10 
Niederlage 


H. Borkowskl, Danzig 


N 
EAN N 
e N 
RUN, empfehlen 


Klavier K 

geſucht. Den Fi. N Sp Jane 

Off. m. Breisang.a Koe | Are Di = 706 
Pon., Zwier vn. 6 1.627. — — — 


Habe eine Taſche mit 
30.— Bity und Pavieren 
verloren. Rückgabe gegen 
Velo nung. 
Frau Janiszewska, 
ulica Jezycka 36. 


Automobile 
ed. Art, Perſonen, Autobuſſe, 
Laſtwag Anhänger. Chaſſis 
Halblaſtwagen jeden Beruf 
als Gelegenheit käufe 
Zah ungsbedingungen 


„komna“ 2 z. Automobile 


Poznan, àbrowsk 83-85 
Tel. 7767. 5478. 


Gebraucht. ver zintten 
roſifreien 


ae 


in Rollen zirka 50 kg 
1. 4 Stacheln 1000 m, zirka 
120 kg. 50 kg. 40.00 21. 
2. 4 Stacheln dicht beſetzt, 
1000 m, zirka 240 kg; 
50 kr: 3 T. 00 zł. Dieſer 
iſt für Obitgärten ſehr 

gut geeignet, gibt ab 


P. Przygode 
Eisenhandlg.. Krotoszun. 


War Klare 
a00 Itr. Deodara 
300 Zir, Woltman 34 


Saattartoffeln äll. Nachb 
gegen Höchſtgebot 

N. Schneider, Tel. Kletzko 8 

Sminiary, p. Lopienno. 
pow. Gniezno. 


nN 
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Bückmaschine 


des Landwirts 
bewährter Helfer! 


Viele hundert in Polen in Gebrauch. 
Glänzende Gutachten. 


Fordern Sie Referenzenliste, 


Generalvertreter: 


Hugo Chodan, 


Poznań, Przemysłowa 23. 


E e 


N 


Windturbine 


Fabrikat Reinsch, Dresden, kompl., mit 
2 Bassıns (10.000 Ltr.) 1 Druck- u. 1 Saug- 
pumpe, wie neu, gebrauchsfertig 


Damptdreschmaschine 


Robey & Co., 54 20“, kompl. betriebsfertig 
Centrala Plugöw Parowych r.zo.p 


Maschinenfabr k und Kesselschmiede 
Poznań, św. Wawrzyńca 36, Tel.6950—6117 


— 


— — 


sowie von 


Spöldz. z ogr. odp. 


afr = 


und den — 


— 
` 


Posener Bachverein. 


Sonntag Jubilate, den 21. April, in der 
Evangelischen Kreuzkırche 


Matthäus-Passion 


Joh. Seb Bach. Ungekürzte Festaufführung: 


1. Hälfte 11% bis 13% Uhr 
2. Hälfte von 15½ dis 17% Uhr. 


Sopran: Frau L. Günther-Klemann aus 
Danzig; Alt: Fr. Anna Lipin aus Berlin; 
Tenor (Evang.): Kammersänger E. Pinks aus 
Leipzig: Tenor (Arien): Konzertsänger W. 
Sturm aus Ems; Bariton (Christus): Prof 
. H. Weißenborn aus Berlin; Bass: Herr 
Direktor M. Boehmer aus Posen; Orgel: 
H. W. Drwenski aus Berlin; Gambe: H. 
Kammermusıker H. Kruse aus Hamburg; 
Alt-Oboen: die Herren G. Blumensaat u. 
G. Riha aus Berlin. 


Orchester vom Teatr Wielki, 


ä nn ———————ß—ßð̃ —— 
Eintrittskarten nebst Texten für 20, 15, 
12, 10, 6, 3 zł in der Ev. Vereinsbuchhdlg., 
Poznan, Wjazdowa 8, die auch schriftliche 
Vorausbestellungen annimmt 


erk. meme vandwirtſchaft 


14 Morg.. 3 Schweine, 2 St. Rindvieh, 1 Pferd, !/, Stde. 
von Stadt (70% Einw.) und z 
geeignet für Gärtner. Preis 18 
Anfragen an Y nnoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan Zwierzunircka 6, unter 625. 


D rF 1 
Wer 3 . X 
L RR 4 


Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42.91. 


in größter Auswahl 


 Tages-Preisen 


„ Uhr. 


Hauptbahn, beſt⸗ 
Anzahl. 12000 zł. 


Farbe schütztvor Vernichtung! 


arben, Lacke, Pinsel, Bürsten 
und sämtliche Lackierartikel 


sind am solidesten zu kaufen bei 


Fr. C ulskl, Wodna ö, Tel 56-93. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Lieht-„Kraflanlagen 
Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirischaftliche Zentralgenossenschaft 


„ 


